Die Expedition ift auf der Ferrenſtraße Nr. 20. 


Inland. 

Berlin, 23. Mai. Se. Maj. der König haben 
dem Königl. Baieriſchen Hofrath und ordentlichen Pro⸗ 
feffor an der Univerſität Würzburg, Dr. Textor, den 
Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe, fo wie dem Kurheſ⸗ 
ſiſchen Regierungs⸗Direktor und Kammerherrn, Freiherrn 
v. Dörnderg zu Marburg, den St. Johanniter⸗Orden 
zu verleihen geruht. — Des Königs Majeſtät haben 

den bisherigen Regierungs⸗Rath Menu v. Minutoli 
zum Polizei⸗Direktor der Stadt Poſen zu ernennen 
geruht. f 


Königliche Hoheit der Prinz Karl iſt nach 


Angereikz Der güeſt Ha = 
eh, atzfeld, nach Trachen⸗ 
berg. Der Königl. Bateriſche he und Staats⸗ 
Rath, außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Mi⸗ 


niſter am hiefigen Hofe, Graf von Luxburg, nach ö 


Frankfurt a. M. 5 
Bei der am 21ſten und 22ſten d. M. fortgeſetzte 
Daehung der sten Kaffe 7Ofter Königl. Klaſſen⸗Lottere 
fiel ein Hauptgewinn von 10,000 Rthlr. auf Nr. 
90,331 in Berlin bei Grad; 5 Gewinne zu 5000 


R 102,956. 
e dee e SH e 
bei Krupinski und nach Wrietzen dei Pätſch; 9 Ge⸗ 


winne zu 2000 Rthlr. auf Nr. 6637. 21,496. 
36,824. 53,262. 55,427. 55,956. 57,145. 73,160 
und 80,804 nach Breslau bei Holſchau, Bunzlau bei 
Appun, Cöln 2mal bei Reimbold, Frankfurt bei Salz⸗ 
mann, Königsberg in Pr. bei Burchard, Marienwerder 
bei Schröder, Mühthauſen bei Blachſtein und nach 
Münſter bei Windmüller; 31 Gewinne zu 1000 Rthlr. 
auf Nr. 3198. 3324. 6655. 8785. 10,175. 10,879. 
11,890. 13,212. 17,566. 42,435. 46,872. 50,420. 
55,178. 60,490. 67,041. 77,981. 91,226. 91,724. 
93,956. 95,838. 98,401. 99,182. 100,051. 103,230. 
105,407. 105,799. 106,050. 107,603. 109,629. 
ie 4 und 110,761 in Berlin bei Alevin, bei Baller, 
mal bei Burg, bei Meſtag und Zmal bei Seeger, nach 
Breslau bei Schreiber, Cöln bei Krauß und bei Reim⸗ 
bold, Di eldorf bei Spatz, Glatz dei Braun, Halle 
or ehmann, Hirſchberg bei Raupbach, Jütterbogk 
Bu * Königsberg in Pr. bei Borchardt, bei 
rchard und bei Samter, Magdeburg bei Brauns 
und bei Roch, Mühlhausen bei Blachſtein, Ratibor bei 
Samoje, Reichenbach bei Pariſien, Schwerin bei Heſſel 
und nach Siegen bei Hees 50 Gewinne zu 500 
Rthlr. auf Nr. 2335. 3722. 4929. 5689, 14,764. 
16,410, 20,315, 21,286. 25,439. 26,646, 27,359. 
28,796. 29,373. 29,950. 30,923. 31,938. 32,735. 
32,747. 36,621. 39,512. 43,824. 43,842. 45,157. 
47,197. 51,856, 55,988, 56,294. 57,819. 59,383, 
61,306. 61,949. 65,185, 72,469. 73,000. 74,206, 
74,966, 75,479, 80,051, 80,489. 80,962. 83,221. 
‚85,083. 85,098. 86,763. 90,055. 93,654. 96,430. 
402,145. 103,258 und 111,326 in Berlin ömal bei 
Alevin, bei Burg, bei Grack, bei Klage, bei Moſer und 


Smal bei Seeger, nach Bielefeld bei Honrich, Breslau | (5. B 


bei Gerſtenberg, bei Holſchau und 4 i Schreiber 
Bunzlau 2mal bei Appun, Cöln bei Ben Buse 
dorf bei Spatz und bei Wolff, Frankfurt bei Baswitz, 
Halle bei Lehmann, Königsberg im Pr. bei Borchardt 
und bei Heygſter, Krotoſchin bei Abu, Landeshut mal 
bei Naumann, Liegnitz Zmal bei Leitgedel, Magdeburg 
bei Brauns und bei Elbthal, Memel mal bei Kauff⸗ 
mann, Minden bei Wolfers, Neiſſe bei Jäkel, Neumarkt 
bei Wirſieg, Poſen bei Bielefeld, Sagan bei Wieſenthal, 


Schweidnitz bei Scholz und nach Stettin bei Rolin; 
92 Gewinne zu 200 Nthlr. auf Nr. 334. 404. 689. 


1478. 1773. 5056. 5165. 5744. 6888. 9247. 10,438. 
10,744. 10,814. 10,884. 12,383, 12,481. 14,909. 
17,965, 23,046. 24,662. 27,570, 28,034. 31,137. 


Parade wegen des tigen Wetters nicht ſtatt⸗ 
fand, ſondern heute abge und auch das Manöver 


Montag den 27. Mai 


35,585. 30,748. 37,568. 37,642, 
39,932. 41,408. 41,484. 41,632, 
43,825. 44,973, 46,117. 45,635. 48,202. 
50,240, 50,824, 51,677. 52,149, 
50,452. 56,855, 57,039. 59,255, 50,523, 
60,787. 60,816. 61,787. 62,228, 
03,800. 63,659. 66,737. 70,205, 
74,132. 74,248. 75,202. 75,314, 


38,180, wurden Nachfragen gethan, doch natürlich ohne Erfolg. 
42,548. Selbst die Namen der evangeliſchen Geiſtlichen und ei⸗ 
49,693. nes Gemeindegliedes wurden mit der Abfaſſung des 
55,669, | Schriftchens in Verbindung gebracht. Der katholiſche 
60,119. | Oberpfarrer nahm, wie verlautet, davon Gelegenheit, ſich 
63,388. bei der Regierung über die Anweſenheit eines Beamten, 
73,575. der ſolche Dinge ſchreibe, zu beſchweren und verlangte 
77,863. | deſſen Entfernung, „da ſonſt das Volk feine Religion 
77,883. 78,677. 79,544. 81,504, 83,357. 84,470. | für abſichtlich gekränkt halten würde.“ Der Kaplan 
87,150. 89,072. 90,914. 91,459, 91,809. 92,102.] Laurenſen wendete ſich ſodann an das Volk in einer 
94,345. 94,802. 97,951. 100,432, 104,120. 104,909. | Frühpredigt am Tage Marik Verkündigung, wo er die 
106,296. 107,619 und 111,079. Die Ziehung wird obengenannte Broſchüre als ein Buch bezeichnete, in 
fortgeſetzt. ö welchem die Kirche verhöhnt werde, und das deshalb 

Berlin, MA Mai. Se. Durchlaucht der regie⸗J Niemand leſen dürfe. „Er ſelbſt“, fügte er hinzu, „ſei 
rende Fürſt von Hohenzollern Hechingen iſt zwar als der toleranteſte aller Geiſtlichen bekannt, aber 
von Dresden hier eingetroffen. für ſeine Kirche ſei er auch der eifrigſten einer, und 


Die Beſtim jungen über die Frühjahrs zuebun⸗ werde eher den letzten Blutstropfen verſpritzen, als dieſe 
gen bei Bertin (f. vorgeſtr. Ztg.) haben inſofern eine | ſchmähen laſſen.“ Eine allgemeine Aufregung erfolgte; 
Aenderung ieten ais die 5 den 23ſten angeſetzte und je weniger der eigentliche Gegenſtand der Beſchwerde 


bekannt war, deſto mehr nahm der Unwille eine perſön⸗ 
liche, ja eine konfeſſionelle Richtung. Schon Tags dar⸗ 
auf kam er zum Ausbruch. — Am 24. März 10 Uhr 
0 Abends verſammelten ſich große Haufen auf dem Platze, 
ſelbſt verübten Erzeſſe ſind zwar längſt in öffentlichen an welchem jener S. wohnt. Vielleicht wegen der 


Blättern beſprochen worden; doch da die Angaben Nachricht von deſſen Abweſenheit zogen ſie in eine an⸗ 
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um einen Tag weiter hinausgeſchoben worden iſt. 
Kleve, 8. Maj. Die am Palmſonntag hier⸗ 


F 4 0 L ße; der Bürgermeiſter fuchte ur R 
erichte, ich nach Maßgabe der bis jetzt gewordenen Auf- bewegen, ſchon mit e Eisele, 18 Br 
klärungen, über Anlaß, Art und Verlauf diefer Vor⸗[“S. im Amtseifer dahin kam. Erkannt und verfolgt 


fälle ausführlicher. Dieſelben ſind, wenn auch der That 


konnte er nur mit Mühe in ein Haus ſchlüpfen; einer 
nach zu keinen erheblichen Verbrechen gediehen, doch, ſo 


der Nachdringenden wurde durch einen Bürger mit Ge⸗ 
ſcheint es, wegen der zu Grunde liegenden Tendenzen] walt zurückgeſtoßen. Während der Verfolgte mit Lebens⸗ 
nicht ohne Bedeutung. Schon früher waren in einigen | gefahr über mehre Dächer flüchtete, drohte das Volk, 
benachbarten Orten mancherlei bösliche Verläumdungen | jenes Haus zu ſtürmen; aber mehre Beamten und Bür⸗ 
evangeliſcher Geiſtlichen und Schullehrer vorgekommen ger ſtellten ſich davor, um es zu ſchützen. Auch der Ober⸗ 
und ſelbſt einzelne Demonſtrationen, wohl geeignet, die pfarrer wurde herbeigerufen, er bat das Volk, nach Haufe 
kleinen evangeliſchen Gemeinden mit Beſorgniß zu er⸗ zu gehen, und ließ ſich ſelbſt von ihnen nach feinen 
füllen. Allein in unſerer Stadt, wo die Evangeliſchen] Haufe begleiten. Dennoch gingen die Haufen nicht aus⸗ 
zwar an Zahl nur etwa ein Fünftel, doch an Stand, einander, ſondern zogen wieder auf ihren urſprünglichen 
Vermögen und Bildung den bedeutenderen Theil aus⸗ Sammelplatz, wo ein wohlhabender Bäcker unentgeld⸗ 
machen, ſchien dergleichen kaum zu befürchten. Man lich Branntwein verſchenkte, allem Einſpruch der Be⸗ 
kannte wohl die Abneigung der niederen Klaſſen gegen hörden Trotz bietend. Zwei Stunden lang hörte das 
die „Kalviniſten,“ aber im Ganzen durfte man auf den Hurrah⸗ und Vivatrufen nicht auf. Da die Vorſtel⸗ 
rechtlichen Sinn der Bürger vertrauen, und glaubte lungen auch einiger katholiſchen Bürger nichts fruchteten, 
auch der Toleranz des Klerus gewiß zu fein. So ka⸗ | fo ward wieder der Oberpfarrer herbeigerufen; es wird 
men die Ausbrüche, welche hier den Anfang der ſtillen | verfichert, derſelbe fei mit den Worten nnter die Menge 
Woche bezeichneten, den Meiſten ganz unerwartet; nur getreten: „Ihr habt zwar Recht; aber ihr dürft euch 
die evangeliſchen Geiſtlichen waren ſchon einige Tage nicht ſelbſt Recht ſchaffen.“ Kaum hatte er ſie aber 
vorher durch Schimpfen und Drohworte, ſelbſt durch] bewogen, auseinander zu gehen, als ſich plötzlich das 
Verſuche zum Fenſtereinwerfen, einigermaßen vorbereitet Gerücht verbreitete, jener Kaplan ſei gefangen genom⸗ 
worden. Doch waren die Angriffe zunächſt noch nicht men. Er mußte ſich ſelbſt zeigen, und auf feine Vor⸗ 
gegen fie gerichtet. Den nächſten Anlaß zur Erregung stellungen zerſtreute ſich der Haufe endlich, doch nicht 
des Volksunwillens gab eine Schrift „Luther, ein Drama ohne noch unterwegs den letzten und ärgſten Angriff 
in 3 Aufzügen,“ welches der ſeit einem Jahre hier an⸗ auf eines der Paſtorate zu machen, an welchem faſt 
geſtellte Polizeikommiſſair C. Simons ſchon vor länge⸗ keine Scheibe unzertrümmert blieb. Ueberhaupt hat dies 
rer Zeit verfaßt und im J. 1838 in Barmen heraus: ſes Schickſal in mehr oder minderem Grade folgende 
gegeben hatte, jedoch ohne daſſelbe in den Buchhandel] Gebäude betroffen: die größere evangeliſche Kirche, die 
zu bringen. Dies wenig bedeutende poetiſche Produkt | Wohnungen der drei Geiſtlichen, zweier Buchhändler, 
war durch den Verfaſſer auch hier, jedoch nur in we⸗ das Haus, welches S. bewohnt, und das, wohinein er 
nigen Exemplaren, und fall allein an Proteſtanten flüchtete. Namentlich die Wahl der erſteren iſt von 
Bedeutung, zumal da nicht nachzuweiſen iſt, daß irgend 
eine beſtimmte Anſchuldigung oder ein perſönlicher Haß 
gegen die Geiſtlichen obgewaltet; man war für den kom⸗ 
menden Abend in banger Erwartung, und mit Grund; 
man redete von Plünderung der Kirchenkaſſe u. dgl. m. 
Zum Glücke fehlte es auch an Gegenmaßregeln nicht. 
Da das aus Weſel erbetene Militair nicht fo, ſchnell 
anlangen kannte, ſo trat freiwillig der aus den geach⸗ 
tetſten Bürgern beſtehende Schützenverein, worunter auch 
nicht wenige Katholiken, zuſammen. Aber erſt nach ei⸗ 
nigen Stunden, und nachdem mehrere aus ihrer Mitte 
durch Steinwüͤrfe verletzt worden, gelang es, die Stra⸗ 
ßen vollſtändig zu ſäubern. Die Menge zeigte ſich frech, 
aber feige; zuweilen hörte man den Ruf: „Es lebe der 
Erzbiſchof ꝛc.“ Wirklich wurden auch viele Auswar⸗ 


5. B. auch an einen Polizeidiener), ausgetheilt, aber von 
dieſen wenig beachtet worden. Ein ſolcher unthätiger 
Schwäger u. prinziploſer Aufklärer, wie der hier dargeſtellte 
Luther, ſchien für Niemanden gefährlich werden zu können; 
doch überſah man vielleicht, daß die burleske Darſtellung des 
Ablaßkrames wohl im Stande ſei, bei dem Volke einigen 
Eindruck zu machen. Wenigſtens, nachdem auf irgend einem 
Wege das Buch eine geringe Verbreitung erlangt hattte, ent⸗ 
ftand ein allgemeines Geſchrei über Beleidigung der Kirche. 
Da nur ſehr Wenige das verſchrieene Buch ſelbſt geleſen 
hatten, fo verbreiteten ſich allerhand Gerüchte über deſſen 
Inhalt, und es iſt höchſt wahrſcheinlich, daß ein großer 
Theil des Publikums das, was es von der (angeblich) 
belgiſchen Broſchüre: „das heidniſche Rom“ wußte, 
damit konfundirt habe. Auch bei den Buchhändlern 
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tige unter den Rotten gefunden, und theils als Vaga⸗ 
bunden eingeſteckt, theils ausgewieſen. Schon Tags dar⸗ 
auf langte ein Detachement aus Weſel an; bald dar⸗ 
auf ward auch die ganze Umgegend mit Einquartierung 
belegt, welche noch längere Zeit zu bleiben beſtimmt iſt. 
Unterdeß iſt auch durch das k. Landgericht eine Kom⸗ 
miſſion zur ſpeziellen Unterſuchung beſtellt worden, welche 
ohne den geringſten Widerſtand 37 Verhaftungen vor⸗ 
genommen hat. Im übrigen herrſcht ſeitdem die voll⸗ 
kommenſte Ruhe. Alle guten Bürger bedauern dieſe 
Exceſſe aufs ſchmerzlichſte. (Berl. K. Ztg.) 
Kreuznach, 22. Maj. Se. Königl. Hoheſt der 
Kronprinz iſt geſtern Abend um 9 Uhr im erwünſch⸗ 
ten Wohlſein hier angekommen und von den Einwoh⸗ 
nern mit ſichtbarer Freude empfangen worden. Heute 
früh um 8 Uhr iſt Höchſtderſelbe von hier nach Saar⸗ 
brück abgereiſt. ; (Telegraph. N.) 
Deut ſchland . 
Frankfurt a. M., 20. Mai. (Privatmittheilung), 
S. K. H. der Kronprinz von Preußen, auf ſeiner 
Inſpectionsreiſe nach dem Rheine begriffen, hat uns 
heute kurz vor der Mittagsſtunde wieder verlaſſen, um 
ſich, dem Vernehmen nach, unmittelbar an das herzogl. 
naſſauiſche Hoflager zu Bieberich zu begeben, von wo 
der hohe Prinz zuerſt nach Mainz gehen wird, die Trup⸗ 
pen der preußiſchen Beſatzung in dieſer Bundesfeſtung 
zu inſpiciren. Am verwichenen Samſtag Abend, von 
Weßlar kommend, hierſelbſt eingetroffen, nahm der er⸗ 
lauchte Prinz fein Abſteigequartier im Gaſthauſe zum 
Römiſchen Kaiſer, wo Höchſtderſelbe vom k. preußiſchen 
Bundestagsgeſandten, Hrn. General der Infanterie von 
Schöler und den zu deſſen Miffton gehörigen Perſonen, 


fo. wie vom k. preußiſchen Bevollmächtigten bei der Mir’ 


litairkommiſſion des deutſchen Bundes, Hrn. Obriſtlieu⸗ 
tenant v. Radowitz, empfangen wurde. Auch hatte fich 
S. D. der Herzog von Naſſau hier ſchon friiher eingefun⸗ 
den, um S. K. H. zu bekomplimentiren. Da der Kron⸗ 
prinz das ſtrengſte Incognito zu beobachten beabſichtigte, 
fo unterblieben alle ſonſtigen, feinem hohen Range ges 
bührenden Ehrenbezeugungen. — Geſtern, als am erſten 
Pfingſtfeiertage, wohnte der erlauchte Gaſt dem Gottes 
dienſte in der franzöſiſch⸗reformirten Kirche bei, wo Pfar⸗ 
rer Appia die Predigt hielt. Hierauf. fuhr S. K. H. 
nach der Reſidenz Darmſtadt, wo Höchſtdieſelben bei Hofe 
fpeifte. Gegen Abend zurückgekommen, beehrte der Kron⸗ 
prinz eine ihm zu Ehren veranſtaltete ſehr glänzende 

iree bei H. v. Schöler mit ſeiner Allerhöchſten Ge: 
enwart. — Wie man vernimmt, fo würde bei Gele⸗ 
gude de dee e e de 0 g 1 
einen Beſuch auf der herlichen Ruine Stotzenfels, be 
St. Goar am Rheine, ablegen, die bekanntlich ein Be⸗ 
fischum S. K. H. iſt, die ſolche ganz im Style des 
Mittelalters hat reſtauriren laſſen. 

Aus dem Großherzogthum Heffen, 19. Mai. 
(Privatmittheilung.) Zu den unlängſt von Sr. K. H. 
dem Großherzoge begnadigten politiſchen Gefange⸗ 
nen gehörte bekanntlich auch der vormalige Pfarrer 
Flink zu Petterweil in der Wetterau. Abgeſehen von 
feinen politiſchen Verirrungen, hatte ſich dieſer Mann, 
während er im Amte war, die allgemeine Liebe ſeiner 
Pfarrkinder erworben, wovon ihm die Beweiſe bei ſei⸗ 
ner Rückkunft nach dem beſagten Orte auf unzweideu⸗ 
Weiſe zu Theil wurden. Die ganze Gemeinde nämlich, 
erzähle ein Augenzeuge, zog ihrem ehemaligen Seelſor⸗ 
ger entgegen, begrüßte ihn mit Jubel und empfing ihn 
mit einem ſolchen Enthuſiasmus, daß die Pferde feines 
Wagens ihres Dienſtes entledigt und eine Anzahl ſei⸗ 
ner ehemaligen Pfarefinder denſelben vorgeſpannt wurde. 
So wurde er im Triumph ins Dorf gezogen, wo die 
Bewohner von jedem Alter und Geſchlecht auf den Bei⸗ 
nen waren, um den geliebten Mann von Angeſicht zu 
Angeſicht zu ſehen. t 
Defiterreid. 

Wien, 22. Mai. (Privatmitth.) Vergangenen 
Samftag ereignete ſich das entſetzliche Unglück, daß ein 
gewöhnliches Donau⸗Schiff, auf welchem ſich 67 Kin⸗ 
der, die ſich, von ihren Angehörigen begleitet, zu der vor⸗ 
geſtern begonnenen alljährlichen heil. Firmung hieher 
begeben wollten, bei einem heftigen Sturm in der Nähe 
des Schloſſes Greifenſtein umſchlug, wobei die Meiſten 
dieſer Unglücklichen ihren Tod fanden. Es ſoll ein herz⸗ 
zerreißender Anblick geweſen ſein, den man vom Ufer 
aus gewahrte, Von allen Seiten eilten Boote herbei, 
um den Unglücklichen beizuſtehen; allein die Meiſten ver⸗ 
ſanken in den Wellen. — Erzherzog Albrecht führte 
vergangenen Sonntag S. M. dem Kaiſer in Gegenwart 
ſeines erlaucht. Vaters ſein hier durchziehendes Infan⸗ 
terie⸗Regiment vor. Sowohl S. M. als S. K. H. 
waren ſichtbar erfreut über das Kommando dieſes Prinzen. 

So eben einlaufende Berichte aus Drenkova vom 
16. Mai bringen die höchſt traurige Nachricht, daß das 
Nuderſchiff Iſtvan, welches mit 24 Reiſenden am frü⸗ 
hen Morgen des 14. Mai von Orſova nach Drenkova 
abfuhr, und in der erſten Nachmittagsſtunde deſſelben 
Tages bei der Umfahrung der ſogenannten Szirinaſpitze 
anlangte, dort umſchlug, und unglücklicher Weiſe neun 
Perſonen ertranken. — Die übrigen 15 Perſonen ſchei⸗ 
nen ihre Rettung dem Muthe der Servianer zu ver⸗ 
danken. 2 


Wien, 22. Mai, Abends. (Privatmitth.) Ganz 
unerwartet und im vollen Widerſpruch mit den vor⸗ 
geſtern aus Konſtantinopel bis zum 8. d. eingegange⸗ 
nen Berichten (vergleiche unten „Osman. Reich.“) traf 
aus Trieſt vom 17. und 18. d. die Nachricht ein, daß 
alldort das Dampfſchiff aus Alexandrien mit Briefen 
bis zum 10. d. eingetroffen iſt, und die wichtige Nach⸗ 
richt brachte, daß die ottomanniſche Armee am 
Taurus, unterm Oberbefehl des Hafiz Paſcha, 
nachdem ſich Ibrahim Paſcha auf Befehl ſei⸗ 
nes Vaters zurückgezogen habe, plötzlich in 
Syrien eingerückt ſei. Dieſe Nachricht macht hier 
große Senſation und erregt in Hinſicht der orienta⸗ 
liſchen Frage große Beſorgniſſe. 

Großbritannien. 

London, 18. Mai, Geſtern hatten der Marz 
quis von Normanby und Lord Melbourne bei Ih: 
rer Majeſtät Audienz. SE x 

Es heißt hier, die Franzöſiſche Regierung habe fich 
bereit erklärt, die Blokade von Buenos-Ayres 
aufzuheben und die Differenzen mit dieſem Staate 
der Entſcheidung Großbritanniens zu überlaſſen. Es 
ſollen bereits die nöthigen Befehle in dieſer Beziehung 
nach Buenos Ayres abgeſandt worden ſein. 

Zu Kierriemuir brachen am 9. Mai unter den 
Webern wegen Verringerung des Arbeitslohns Unru⸗ 
hen gus. Das Gefängniß wurde durch die erhitzte 
Menge geſprengt, und 10 odet 12 Gefangene wurden 
befreit. Der Sheriff, der Fiscal, die Conſtabler wur⸗ 


— — 


den angegriffen und konnten ſich nur mit Mühe nach 


Forfar flüchten. Der Sheriff ſoll ſtark verwundet fein. 
Frankreich. a 
Paris, 18. Mai. In der heutigen Sitzung der 

Deputirtenkammer nahm Sauzet den Präſiden⸗ 


tenſtuhl ein und hielt feine Antrittsrede; — fie em 


pfahl die Verſchmelzung der Parteien und die Verſöh⸗ 
nung der Gemüther. Der Miniſter des Innern for⸗ 
derte einen Credit von 1,200,000 Fr. für geheime 
Fonds; die Regierung hätte den Anſatz gern gemindert, 
aber die jüngſten Unruhen erfordern verſtärkte Aufſicht 
und ſomit auch erhöhte Ausgaben. — Für Arbeiten in 
den Hafen wird eine Bewilligung von 13 Milionen 
in Antrag gebracht. — Der König hat 10,000 Fr. 
ausgeſetzt für die Familien der am 12. und 13. Mat 
gebliebenen oder verwundeten Individuen von der Na⸗ 
tional⸗Garde und der Linie; eine gleiche Summe von 
10,000 Fr. haben die Königin, der Herzog von Or⸗ 


and und Madame . u demſelben Zwecke bez | ve 
nee als Infurte on ge lte Me- 


bellen befindet ſich auch Jean Tourès, der von dem 
Pairshof bei dem April⸗Prozeß zu 20 jährigem Gefäng⸗ 
niß verurtheilt und durch die Amneſtie vom Mai 1837 
wieder in Freiheit geſetzt worden war. Jean Zouces 
gehörte zu der Kategorie der Lyoner Angeklagten. Bei 
einem noch unbekannten Individuum, welches in den 
Reihen der Empörer gefochten hatte und gefallen war, 
hat man Briefe gefunden, aus denen hervorgeht, daß die 
Anſtifter des Komplotts ihn zur Uebernahme der Funk⸗ 
tionen eines Pollzei-Präfekten beſtimmt hatten. Unter 
der Weſte dieſes Individuums, das in den erwähnten 
Korreſpondenzen nur mit Citoyen Frangais bezeichnet 
iſt, war um den Leib eine breite blaue Binde, an bei⸗ 
den Enden mit einer Goldfranze verſehen, geſchlungen. 

Paris, 19. Mal. (Telegr. Dep.) Der Präfekt des 
Departements der Rhonemündungen an den Miniſter. 


Der Cardinal Feſch iſt am 15. Mai um 5 Uhr 


Morgens zu Rom geſtorben. (Der Cardinal 
Feſch, von der Mutter Seite Oheim Napoleon's, war 
geboren zu Ajaccio auf Corſika am 3. Januar 1763; 
er iſt ſonach 76 Jahre alt geworden; Pius FI. hatte 
ihn 1803 zum Cardinal erhoben; ſeit 1801 war er 


Erzbiſchof von Lyon; jetzt erſt iſt der Sitz vacant; feine 


ausgezeichnete Gemälde- Sammlung ſoll er der ewigen 
Stadt vermacht haben.) — Der Marſchall Herzog 
von Reggio (Oudinot) iſt zum Großkanzler des Eh⸗ 
renlegionordens ernannt worden. Die Stelle war erle⸗ 
digt, ſeit Marſchall Gerard das Kommando der Natio⸗ 
nalgarde des Seine⸗Departements übernommen hatte. 
General Tholoze, Kommandant der polytechniſchen 
Schule, iſt feiner Stelle enthoben worden? Oberſt Vail⸗ 
lant erſetzt ihn; unter den Eleven der Schule herrſcht 
ſtarke Aufregung. ; 

Die Ruhe auf den Straßen iſt hergeſtellt; der Krieg 
in der Preſſe geht ſeinen Gang fort und nummt zu an 
Erbitterung. Die Debats haben beftigere Angriffe als 
je zu beſtehen und vertheidigen ſich in einer Sprache, 
die deutlich verräth, daß die Gemüther im höchſten Grade 


aufgeregt find, Das Ministerium, wie es in der Eile, 


eine Geburt des Schreckens, zuſammengeſetzt wurde, 
ſcheint nicht geeignet, mit Energie einzugreifen und die 
ſtets neu bedrohte Ordnung vor gefährlicher Exſchütte⸗ 
rung zu bewahren. Man vermuthet, es werde ſich nicht 
lange ohne eine Modification — nach der Doctrin oder 
dem linken Centrum hin — halten können. — In der 
Kammer hat es keine zureichende Majorität; das hat 
man geſehen bei der Präſidentenwahl, die durch ganz 
wenige Stimmen für Sauzet entſchieden wurde und ge⸗ 
gen Thiers. Dufaure und Paſſp haben ſich im Cabi⸗ 


cheidigen war: 


. 


netsrath für die Ueberweiſung des Attentats vom 12. Mai 
vor die Jury erklärt; die ſieben andern Miniſter waren 
für die Verweiſung des Proceffeg vor die Pairskammer 
als Juſtizhof. Broglie iſt von neuem angegangen wor⸗ 
den, ins Cabinet zu treten und die auswärtigen Ange⸗ 
legenheiten (denen Soult gar nicht gewachſen ift) zu 
übernehmen; er bleibt aber bei feiner Weigerung. — 
Unter den Gegenſtänden, welche in der Kammer zu ern⸗ 
ſten Debatten Anlaß geben dürften, nennt man die Frage 
von der Renteconverſion und die von den geheimen Po⸗ 
lizelfonds; letztere ſollen von 1½ Mill. auf 1,200,000 
Fr. heruntergeſetzt werden; ſollte, wie es heißt, die Sub⸗ 
vention für die im Sinne der Regierung redigirten Blät⸗ 
ter aufhören, ſo würde ſich bald zeigen, ob der Juli⸗ 
thron den offenen und verſteckten Anfällen der Preſſe, 
die ihn aufgebaut hat und beherrſchen will, mit Erfolg 
zu widerſtehen vermöge. Es fol ein Geſetzentwurf ein⸗ 
gebracht werden, den Wittwen und Waiſen der am 12, 
und 13. Mai in der Linie und Nationalgarde umge⸗ 
kommenen Individuen Penſſonen zu bewilligen. 


Spanien. 
Madrid, 10. Mai. Die Hof⸗ Zeitung theilt 


heute die nachſtehende Zuſammenſetzung eines neuen Ka⸗ 


binets mit: Perez de Caſtro, Conſeils⸗Präſident und Mei⸗ 
niſter der auswäktigen Angelegenheiten; Alaix, Kriegsmi⸗ 
niſter; Ferraz, Finanzminiſter; Arrazola, Juſtizminiſter; 
General Vigodet, Marineminiſter, bis zu deffen Ankunft 
der Generat Alaix die Verwaltung dieſes Departements 
mit übernimmt; das Miniſterium des Innern iſt interi⸗ 
miſtiſch dem Miniſter der Juſtiz und der Gnaden über⸗ 
tragen worden, der feinen Freund, Herrn Hompanera, 
nicht bewegen konnte, ſein Portefeuille zu behalten. Herr 
Ferraz hatte das Portefeuille des Finanz Minifteriums 
entſchieden abgelehnt, und es bedurfte eines Königlichen 
Befehls, um ihn zur proviſoriſchen Annahme deſſelben 
zu bewegen. Ein Miniſter des Innern iſt bis jetzt 
noch nicht aufzutreiben geweſen; Herr Bautiſta y Puche, 
Deputirter der Majorität, dem dies Portefeuille angetra⸗ 


gen wurde, hat die Annahme deſſelben verweſgert. Als 


Kandidaten für das Finanz⸗Miniſterum nennt man in 
den politiſchen Salons die Herren Blanco, Rubiano und 
Simenez, und namentlich bezeichnet man den Letzteren 


als denjenigen, deſſen Ernennung am wahrſcheinlichſten 


ſei. Für das Miniſterium des Innern nennt man die 
Herren Entreno und Armandariz. 

L Bayonnne, 13. Mai. (Privatmitth.) Die 
Feinde haben in der Nacht vom 7ten zum Sten meh⸗ 
e Batterien gegen die mit Schießſcharten verſehenen 


ſprangen von ſechs Kanonen, welche Ba 8 

105 1 5 in Gurleza mit mehr Eifer als Geſchick ge⸗ 
goffen waren, fünf nach eimgen Schüſſen. Die erſte 
zündete Kiſten, mit Pulper und Granaten gefüllt, an 
und fprengte 15 Soldaten und 2 Artillerie-Offiziere in 
die Luft. Die Redoute war alſo von Geſchütz entblößt 
und konnte die Häuſer nicht mehr beſchützen, welche in⸗ 
deß von der 150 Mann ſtarken Garniſon mit einem 
Muthe ohne Gleichen vertheidigt wurde, bis endlich 108 
davon nebſt dem Kommandanten kampfunfähig gemacht 
worden waren, worauf man ſie anzündete und verließ. 


Jede andere Mannſchaft, außer der Sr. Majeſtät des 
Königs, hätte nach obenerwähntem Unglück eine Redoute 


verlaſſen, welche nur noch durch Gewehrfeuer zu ver⸗ 


Feinde zei 1 5 unſere Freiwilligen wollten dem 
ihrer perfiden daß, ihre Haupt⸗ Vertheidigung in 
ihrer perfönlichen Tapſerkeſt beſtehe, und fuhren fort, 
dem Angriff der Revolu enairs zu tro are 
einer 40 Schritt langen Reden, Welche as 8 
genannte Fort von Ramales ausmacht, eng et 


Blut um Jerdz koſtet und noch mehr koſten wird 


nicht alle Streitkräfte Esparteros davor zu Grunde ge⸗ 
hen. Die Entſchloſſenheit und der Gnthufiasmus 5 
ferer Soldaten ſteigert ſich von Tag zu Tag. Geſtern 
find auf Befehl des Königs 6 Kompagnieen des öten 
Bataillons von Alava, welches die Leibgarde Sr. M. 
bildet, von Durango nach der Gegend von Vittoria ab⸗ 
marſchirt, ein anderes Bataillon dort abzulöſen, welches 
die Divifion von Navarra verſtärken ſoll, woſelbſt, wie 
auf unſern übrigen Linien nichts Neues vorgefallen iſt. 

aroto hat Kanonen und Artilleriſten von Balmaſeda 
kommen laſſen, um ſeinen Verluſt zu erſetzen und Al⸗ 


les läßt hoffen, daß Ramales ſich halten wird. In den 


Gefechten vom 27. bis 30. haben die Chriſtinos an 
3000 Mann verloren, die Karliſten nur 250 Todte oder 
Verwundete. Tarragual lebt noch, ſeine Wunden be⸗ 
unruhigen aber. Die Truppen haben geſchworen, eher 
zu ſterben, als das Fort zu verlaſſen; es ſteht alſo ein 
wüthender Kampf bevor. Uebrigens iſt Ramales ein Ort von 
geringer Bedeutung, welchen man nur aus Eigenſinn 
behauptet, während es beſſer wäre, ihn dem Feinde Preis 
zu geben; denn von dort aus kommt er in die Berge, 
und in den Bergen erwartet ihn Maroto. In Folge 
des letzten Amneſtie⸗Verſprechens haben mehre Familien 
um die Erlaubniß zur Rückkehr unter Königl. Schutz 
gebeten; wie denn dieſe Maßregel überhaupt emen ſehr 
heilſam Eindruck gemacht hat. — Ein Brief aus Sa⸗ 
ragoſſa vom Alten berichtet, daß Balmaſeda, welchen 
Cabrera nach Kaſtilien zurückgeſchickt hatte, die Königl. 
Straße nach Madrid beſetzt, und daß, als die hriſti⸗ 


4 


glücklicher Weiſe 


niſchen Generale Ayerbe und Amor mit zwei Diviſio⸗ 
nen vorückten, um ihn anzugreifen, Cabrera ihm zu 
Hülfe eilte und in die Flucht ſchlug. Die Karliſten be⸗ 
haupten fortwährend die Königliche Straße, wo ſie die 
Kommunikation völlig unterbrechen. Ein Transport, 
welcher für die Chriſtinos beſtimmt mar, mußte deshalb 
in aller Eile nach Guadalajara zurückkehren. Balma⸗ 
ſeda befindet ſich noch wie vorher in Alcolla del Pinar. 
Er hat eine Menge Leute angeworben 

Briefe aus Bayonne vom 15. Mai berichten von 
blutigen Gefechten, die am 11. und 12. Mai bei Eſtella 
vorgefallen ſein ſollen und wobei im Ganzen die Chri⸗ 
ſtinos geſiegt hatten. 


heute gegen Mittag mit zahlreichem Cortege nach der 
Villa Malta, um Sr. Maj. dem König von Baiern 
feinen Gegenbe ſuch abzuſtatten. 
nig erwartete das Kirchenoberhaupt beim Eingang ſeiner 
Wohnung und führte ihn ſelbſt in den Empfangsſaal, 
wo beide längere Zeit im Geſpräch verweilten. — Mor⸗ 
gen wird der König die hohe Geiſtlichkeit und das di⸗ 
plomatiſche Corps in der Wohnung des baieriſchen Ge⸗ 
fandten, Grafen von Spaur, empfangen. — Es kom⸗ 
men fortwährend Fremde hier an, um der Feier der 
Canoniſation beizuwohnen. Aus dem Norden von Ita⸗ 
lien find bereits viele Geiſtliche eingetroffen, und aus 
dem Königreich Neapel werden noch manche erwartet. 
Der hieſigen Regierung hat man aus Neapel die Mit⸗ 
theilung gemacht, daß von der Inſel Ischia an tauſend 
Menſchen größtentheils zu Waſſer hierher kommen wer⸗ 
den, um bei der Heiligſprechung ihres Landsmannes, 
des ſeligen Alfonſo di Liguori, eines der Fünfen, welche 
die Kirche dazu würdig gefunden hat, gegenwärtig zu 
n. Aus Seſterreich find mehrere Geiſtliche aus dem 

1. der Ligorianer angemeldet. — Der bekannte Graf 

reno halt ſich ſchon ſeit längerer Zeit hier auf, ohne 

die Erlaubniß auswirken zu können, Neapel zu beſuchen. 


er berichtet über zwei halböffentliche (se- 
mipab er; 
10ten d. M. dei Gelen die der Papſt am Sten und 


un der Canoniſationen gehal⸗ 
ten hat. Es waren dabei 30 ine, die 3 in 


Rom reſidirenden Patriarchen von Konstantinopel und 
Antiochia und 47 Erzbiſchöfe und Biſchöfe anweſend. 
Alle wurden aufgefordert, ihre freie Meinung über die 
Heiligſprechung zu erkennen zu geben; ſämmtliche Prä⸗ 
aten gaben jedoch einer nach dem andern ihre volle Zu⸗ 
ſtimmung, zum Theil in ſehr gelehrten und glänzenden 
Reden. 

ne 5 ſches N 

lung.) Seit Eingang 2 ch f 
König von Aegypten dem vielbeſprochenen Han⸗ 
dels⸗Traktat vom 16. Auguſt unterwerfen 
wolle, hat Nouri⸗Effendi mehrere Conferenzen mit den 
öſterreichiſchen, ruſſiſchen, engliſchen und franzöſiſchen 
Botſchaftern gehabt, und dabei als eine Lebensfrage 
für die Pforte gettend gemacht, daß man auf eine Ent⸗ 
waffnung de Königs dringe, widrigenfalls ſich 
die Pforte die ſteten Rüſtungen in finanzieller 
Hinſicht aufreibe. Man will wiſſen, daß die Miniſter 
dieſe Anſicht theilen, und daß ein Ultimatum, womit 
Osman Bey beauftragt ſei, nach Alexandrien beſchloſſen 
iſt. Unterdeſſen fängt der Vice⸗König bereits an, ſich 
507 5 Folgen obigen Traktats vorzubereiten, und hat 
1 das Monopol wegen Brot und Fleiſch abgeſchafft. 
am ſeine Ausfälle zu decken, find die Gehalte ſämmt⸗ 
licher Civil⸗ und Mititair- Beamten bededtend reducirt 
worden, nd bügegen eine Perſonen⸗Steuer eingeführt 
worden, die in Alexandrien auf 2 Millionen Piaſter 


berechnet iſt. — Der berlin 8 3 
fehl des Sultans Wee s 


handelt werden. 


Conſtantinopel, 8. Mai. (Privgtmitehe; 
Nachrichten aus Tabris vom 20. Aprit 5 
der Schach von Perſien abermals Anträge Ah den 
an der Gränze weilenden englifhen Obriſt Speir ge⸗ 
ſchickt, und ſeinen Wunſch ausgedrückt, die obwalten⸗ 
den Differenzen mit England auszugleichen. Indeſſen 
ſetzt er ſeine Kriegsrüſtungen fort. Lord Ponſonby 
ſandte einen außerordentlichen Courier nach London ab. 
— Aus Alexandrien find ſehr beruhigende Nachrich⸗ 
ten über den Stand der Dinge ein etroffen. Mehmet 
Ali betheuert ſeine friedlichen Asficheen und vekſicherte 
dem engliſchen Conſul Campbell, daß ſein Sohn Ibra⸗ 
him Paſcha den Status duo nicht ſtören werde. 
(Vergl. oben unter „Deſterreſch. ) In Pera ver⸗ 
ſichert man in Folge dieſer neueſten Nachrichten aus 
Aegypten, daß ein förmliches Arrangement zwiſchen dem 

ice⸗König und dem Sultan nahe bevorſtehe, und als 
ſicher anzunehmen ſei. Die große Divan⸗Verfammlung, 
welche vergangene Woche unter Präſidium des Sultans 
abgehalten wurde, ſoll hierauf Bezug haben. — Der 
Sultan hat beſchloſſen, dem Thronerben ein eigenes Pa⸗ 
lais in der Nähe von Begler⸗Beg errichten zu laſſen. 


7 


Am 15. fol er aus dem Harem feiner Mutter genom- 


men werden, und feinen eigenen Hofſtaat erhalten. Es 
iſt dieß die unerhörteſte Neuerung, da bis heute alle 


Thron⸗ Erben in ſteter Geſangenſchaft gehalten waren, 
und mit Niemand in Berührung ſein durften. Man 


Rom, I. Mal. Se. Heitigkeit der Papſt fuhr neueſten Nachrichten aus Alexandrien vom 29. u. aus 
5 * * + 4 


Se. Maj. der Kö⸗ 


Kupferſchmmtedeſträße gelegt n wat, in den g 0 
ten Hof hinab und elite dadurch gefährliche Körpek⸗Ver⸗ 


wit großer Auszeichnung ber 


— 697 3 ; 0 
N zum Liebichsgarten ſchon mit der Muttermilch eingeſogen; 
vielen Tauſenden iſt er des Sonntags der Hemmſchuy 
oder Sperrhaken ihres mechaniſchen Lebens geworden, 
und ihr organiſches beginnt. Er iſt der Uhrſchluͤſſel ihres 
abgelaufenen Ideenwerkes, der Dampfkeſſel ihrer Lebens⸗ 
freuden, der Alkoholometer ihres Geiſtes, der Thermome⸗ 
ter ihrer Gefühle, der Barometer ihrer Witterungsanſich⸗ 
ten und sintereſſen. Manche fangen im Liebichsgarten 
erſt an, zu denken; ja bei Vielen zerfällt das Leben nur 
in zwei Hauptgedanken und = richtungen — in Arbeit und 
Liebichsgarten. Würde Herr Liebich, wie verlautete, ſei⸗ 
nen Kaffeegarten und Saal verpachten, ich glaub', es 
wär ein Unglück. Eine Menge Menſchen wüßte nicht 
mehr, wieviel es an der Zeit iſt; das Concept des Lebens 
wär ihnen wie plötzlich mit Dinte begoſſen; man würde 
untuhig gegen einander rennen, und fragen: Mein Gott, 
was iſt denn vorgefallen? — Denn Hr. Liebich, und nur 
allein Hr. Liebich, an dem jeder Zoll ein Reſtaurateur, 
iſt die geheimnißvolle Spiralfeder dieſer Breslauer Con⸗ 
verſationsuhr, die den Kräutereien umher entſproſſenen 
Sonntagsmarqueurs aber ſind die Räder derſelben. Sie 
wiſſen mit Weißbier umzugehen, wie Mephiſto mit Hexen, 
und auch hier — „Liebe einzig treibt die Räder in der 
großen Weltenuhr.“ Freilich iſt es hier die Liebe zu 
preußiſchen Silbergroſchen, aber die Kunſt, dieſe angemeſ⸗ 
fen auf die Herzen, auf das ganze organische Leben feiner 
dienftiihen Geiſter bis zur Begeiſterung wirken zu laſſen, 
iſt eben Hen. Liebichs Kunſt. Und weil er jede Flasche 
Bier, jede Portion Kaffee und jedes Butterbrod von einem 
ſüßen Blick der Ergebenheit beſtralen läßt, daher kommt 
es, daß es Menſchen giebt, deren Sonntagsdaſein mit 
dem Liebichsgarten ſo eng verwachſen iſt, daß ſie ſelbſt 
„durch Schnee und Wolken, Sturm und Nacht“ dahin⸗ 
ziehen würden, wie das wilde Heer im „Freiſchütz“; daher 
kommt es, daß bei gewiſſen Jadividuen der Mar⸗ 
guteur bis auf die Vierkelſtunde ihre Ankunft ſicher be⸗ 
rechnen, und die Blechmarke für den mitgebrachten Kaf⸗ 
fee im Voraus hinlegen könnte. Schon vor 20 Jahren 
fang Holtei in dieſer Zeitung: „Im Garten dampft des 
Kaffees ſchwarze Gluth, zu Liebich wallt es hin wie 


bezeichnet einen ausgezeichneten Uleman als ſeinen Ajo. 
— Der Capudan⸗Paſcha hat mit dem Capitain Walker 
auf der engliſchen Fregatte Tyne, welche von der Fre⸗ 
gatte Carisfort im Bosporus abgelöſt wurde, einem 
Diner beigewohnt. — Der öſterr. Internuntius v. Stür⸗ 
mer hat den Verhandlungen wegen der Donau⸗Dampf⸗ 
ſchiffahrts⸗Angelegenheiten und des Canals St. George, 
wodurch die Reiſe verkürzt und die ruſſiſche Seite um⸗ 
gangen werden ſoll, glücklich zu Ende geführt. — Der 
neue ſchismatiſch⸗armeniſche Patriarch, Biſchof v. Agro⸗ 
pos, iſt feierlichſt inſtallirt worden. 

Smyrna, 6. Mai. (Privatmittheilung.) Die 


Bairut vom 26. April melden übereinſtimmend, daß 
die türkiſche und ägyptiſche Armee ſich am 
Taurus zurück gezogen haben und daß ſomit 
jede Colliſion vor der Hand beſeitligt ſchien. 
Ibrahim Paſcha erhielt gemeſſene Befehle ſeines Va⸗ 
ters, ins Innere Syriens zurück zu gehen. — Mehmet 
Ali war auch in Cairo. Sein Enkel Abbas Mirza 
hatte ein ſeiner Toleranz Ehre machendes Beiſpiel ſta⸗ 
tuirt: Ein Scheik hatte von einem Minaret herab zwei 
Chriſten erſchoſſen, und als man ihn hierüber zur Rede 
ſtellte, erwiederte er, der Geiſt des Propheten habe ihm 
100 Chriſten zu tödten befohlen. Abbas Mirza rief 
hierauf aus: Mir hat derſelbe Geiſt des Propheten be⸗ 
fohlen, dich hängen zu laſſen! was augenblicklich 
geſchah; dieſe Geſchichte machte bei dem gemeinen Volk 
großes Aufſehen. — Ueber Suez ſind wichtige Nach⸗ 
richten aus Bombay bis 23ten hier eingetroffen, nach 
welchen Oberſt Pollinger feinen Einfluß beim Schach von 
Herat wieder gewonnen habe. Der ruſſiſche Agent war 
wieder abgereiſt. Schach Sudſcha wollte bereits den 
Sommer in ſeiner rechtmäßigen Reſidenz, in Cabul, zu⸗ 
bringen, nachdem ſich der Uſurpator Doſt Mahomet 
Chan flüchtig gemacht, und in die Gebirge geworfen 
hatte. Die indo⸗engliſche Armee war bis Gizni vor 
gerückt. 


Tokales und Pruvinzielles. 

Breslau, 26. Mai. Am 18ten d. ſprang eine Frau 
in den Stadtgraben, und war, als ſie aus dem Waſſer ge⸗ 
zogen wurde, bereits todt. nn 
Am 22ften ſtürzte ſich ein Dienſtmädchen oberhalb 
der Goldbrücke in den Kanal, wurde aber durch den Eſſch⸗ 
lermeiſter Hoffmann und den Tiſchler⸗Geſellen Palm und 
Melan aus dem Waſſer gezogen, in des erſteren Woh⸗ 
nung getragen und daſelbſt durch ärztliche Hülfe wieder 
zum Leben gebracht. 

Am nämlichen Tage fiel ein Maurer⸗Geſelle durch 
Abgleiten der Leiter, welche Behufs der Reparatur eines 


42˙%5 öſtlich vom 


nigs Geburtstag, gegen das mäßige Entree von 3 Sgr., 
das aber ſeit den Illuminationen des Wintergartens (zu 
10 Sgr.) als Ehrenpunkt auf 5 Sgr. erhöht wurde. 
nie 5 r u 17 n e Bu an 
5 ab ſowie 7 2 N 
Liederfeſte. d ee Dig . * * An 
letzungen. 

Am 23ten wurde in der Oder am Bürgetwekder ein 
männlicher unbekannter, von der Fäulniß ſehr angegange⸗ 
ner und dürftig bekleideter Leichnam gefunden. 

In der beendigten Woche find: von hieſigen Einwoh⸗ 
nern geſtorben: 35 männliche, 21 weibliche, überhaußt 
96 Perſonen. Unter dieſen ſind geftorben: an Abzehrung 
9, an Alterſchwäche 5, an der Blauſucht 1, an Bruſt⸗ 
krankheit 1, an Gicht 1, an Gektösdrüſenleiden 1, an 
Gehirnentzündung 3, an Krämpfen 17, an Luftröhren⸗ 
ſchwindſucht 1, an Lungenleiden 7, an der Roſe 1, an 
Schlag- und Stickfluß 3, an Schwäche 1, an Unter⸗ 
leibskrankheit 1, an Waſſerſucht 1, todtgeboren 1, erfüuft 
hat ſich 1, todt in Waſſer gefunden 1. — Den Jahren 
nach befanden ſich unter den Verſtorbenen; unter 1 Jahre 
24, von 1 bis 5 Jahren 6, von 5 bis 10 Jahren 2, 
von 10 bis 20 Jahren 2, von 20 bis 30 Jahren 2 
von 30 bis 40 Jahren 5, von 40 bis 50 Jahren 4, 
von 50 bis 60 Jahren 1, von 60 bis 70 Jahren G, 
von „0 bis 80 Jahren 8, von 80 bis 90 Jahren 1. 

Im nämlichen Zeitraum ſind auf hieſigen Getreide⸗ 
markt gebracht und verkauft worden: 2986 Scheffel Wei⸗ 
zen, 1654 Scheffel Roggen, 820 Scheffel Gerſte und 
1066 Scheffel Hafer. ö 
In derſelben Woche ſipd ſtromagwärts auf der Oder 
hier angekommen: 22 Schiffe mit Eiſen, 21 Schiffe mit 
Zink, 10 Schiffe mit Weizen, 3 Schiffe mit Steinkoh⸗ 


len, 60 Schiffe mit Brennholz, 1 Schiff mit Blech, 8 Leiſtungen von ihm erwarten.“ 


i Ertrag feiner Vorſtellungen zur Unterſtuͤtzung Hilf: 


Schiff mit Gerſte, 1 Schiff mit Salz, 1 Schiff mit \ Re 
— Eine muſikaliſche Soirée, welche am Sonnabend 


Glötte, 1 Schiff mit Kalk, 1 Schiff mit Stabholz, 

1 Schiff mit Weizenmehl, 43. ange Brennholz und Herr Egersdorff, der ſich „norddeutſcher Feder und 
143 Ginge Bauhelz. i N 8 9250 war yon beruhen und 
: his R unterhieft die Zuhörer angenehm. Dies: bekundete lauter 
Sei Heng N Baal. Diejenigen Lieder, welche einen zärtlichen Cha⸗ 
rakter haben, ſagen der Individualität feiner ſehr r 
Tenorſtimme am meiſten zu. Wie wir hören, iſt der 
Konzertgeber Dilettant, und man darf daher das, was 
an techniſchen Hülfsmitteln der Geſangkunſt ihm noch 
abzugeben ſcheint, bei dem günſtigen Eindruck, den er auf 

das Publikum macht, überfehen. 


5 Breslauer Getreidemarkt. 

2 der flaueren auswärtigen Berichte behauptet 
ſich Weizen bei ausdauernder Kaufluſt zu jüngſter Noti⸗ 
rung. Roggen ſcheint von Conſumenten mehr als bisher 
beachtet zu werden, doch will man in höhere Peeiſe noch 
nicht willigen; für gute Qualität ward am heutigen 
Markte 43 Sgr. gezahlt. Gerſte zu 3—34 Sgr. we: 
nen nun beendeter Malzzeit nicht prompt zu laſſen, und 
Hafer zu 22 — 23 Sgr. nur fürs Conſumo verkauflich. 
Kleeſaamen nominell. Der Waſſerſtand der Oder iſt für 


Betrachten wir — um vornehm mit den Herren Mundt 
und Kühne, den Anwalten moderner Spracheleganz, zu 
teden — Breslau s Spazierzuſtände und deren Bezüge 
näher, und zwar nicht blos vom Standpunkte der Gegen⸗ 
wart aus, ſondern auch aus der hiſtoriſchen Vogelperſpek⸗ 
tive. Denn Alles wird jetzt hiftorifch, 
ftorifch bedeutſam gemacht, wie die Waden der Taglioni. 
Die Zeit liegt in einem großen intellektuellen und indu⸗ 
ſtriellen Entwickelungsprozeß, und die Sucht zu entwickeln, 
dabei freilich oft zu ver wickeln und ſchief zu wickeln, 
iſt die tiefberwickelte Eigenthümlichkeit der jegigen allge: 
meinen Charakterentwickelung. — Betrachten wie zunächſt 
den Liebichs garten, das Mumiatutbild der Breslauer 
Gbarakterentwickelung insbeſondere, obne jedoch bei feiner 

>efchichte uns aufzuhalten, die ſtabil iſt wie das chine⸗ 
ſiſche Reich. Viele tauſend Breslauer haben die Liebe 


wo nicht welthi⸗ 


— 


’ 


volle Ladung ausreichend, und Frachten nach Berlin zu 
3 Rthlr., nach Stettin 2 ½ Nthlr., bewilligt, dürften aber 
bei der vorhandenen nicht unbedeutenden Anzahl von Fahr⸗ 
zeugen, aus Mangel an ausreichender Ladung, noch etwas 


niedriger gehen. 
Mannichfaltiges. 

— Etwas verſpätet erhalten wir durch die Allg. Leipz. 
Ztg. Nachricht von einem ungemein heftigen Gewitter, 
weiches am zweiten Pfingſtfeiertage die Einwohner von 
Berlin in Schrecken ſetzte.) Das genannte Blatt be⸗ 
richtet darüber Folgendes: „Ein Unwetter überraſchte am 
20ten d. die Stadt mit einer Heftigkeit, deren ſich die 
älteſten Menſchen nicht erinnern, leider auch, ſo viel bis 
jetzt bekannt, von Wirkungen begleitet, die höchſt bedau⸗ 
ernswerth ſind. Nach einem drückend heißen Tage entlu⸗ 
den ſich plötzlich 1%, Uhr mehre ſchwere Gewitter in ei⸗ 
nem mit jeder Sekunde furchtbarern Platzregen. Die brei⸗ 
ten Straßen und Plätze der Friedrichsſtadt waren in ei⸗ 
nigen Minuten überſchwemmt und glichen Seen und 
reißenden Strömen. Das Waſſer ſprang fußhoch von 
der Gewalt des Niederſchlages in die Höhe, ſo daß es 
den Anſchein von einem in lauter Flammen aufzückenden 
Fluſſe hatte. Wit den Blitzen, die aber gegen die Ge⸗ 
walt des Wolkenbruchs gar nicht in Betracht kamen, 
ſtürzte ein Hagelſchauer nieder mit Körnern von der 
Größe einer Erbſe bis zur Haſelnuß. Mitten in den ſtrö⸗ 
menden Fluthen und bei noch immer ſtarker Hitze bilde⸗ 
ten ſich Eisberge, die, wo die Strömungen ſie nicht 
fortſpülten, noch eine Stunde nach dem Gewitter, und 
trotz der darauf eintretenden Hitze, an der Schattenſeite 
ſich ungeſchmolzen erhielten. Es war zweiter Pfingſttag 
und Zaufende von Menſchen waren gerade auf dem Wege 


) Auch in Breslau entluden ſich bekanntlich -an demſelben 
Tage gegen Abend mehre Gewitter, deren ungemein 
blendende Blitzſtrahlen Alles in Furcht und Angſt verfegte, 

a n 


Achter Band. — Die Zeit Ferdinands III. und die Anfänge Leopolds I. 
Oktav. — Subſcriptions⸗Preis 2 Rthlr. 

Unter den Gegenſtänden des vorliegenden Bandes ſcheint eine neue Darſtellung desje⸗ 
nigen Friedensſchluſſes, durch welchen der deutſche Kirchenzwiſt, 130 Jahre nach ſeinem Ent⸗ 
hin, mittelſt befonnener Klugheit und gegenſeitiger Nachgiebigkeit vergleichsweiſe zur Aus 
ßern — .* 2 — in 1 Tagen beſondern Anſpruch auf 

n willkommen ſein zu ſen, 
Erchenrechtlicher Fragen eine n Here enninſß ber geſchſchkelchen Geuher 
Staats: und Kirchenweſens für ein weſentliches Erforderniß gilt. % > 
che trübe Erfahrung erſpart worden fein, wenn dieſer Theil der deut⸗ 


würde vermieden, mane 


ſer des eingeſchloſſenen 


Waaren, da die Fäſſer ſich löſten, zu Schaden 
Ach als Hagel entluden  ( 


Im Verlage von Graß, Barth und Comp. in Breslau iſt ſo eben erſchienen: 


Neuere Geſchichte der Deutſchen 
von der Reformation ols zur Bundes- Akte, 
| Karl Adolf Menzel, 


Königlich Preußiſchem Conſiſtorial⸗ und Schulrath, Ritter des rothen 
: Adler⸗Ordens dritter Klaffe m. d. Schl 


698 


nach der Eiſen bahn, als das Wetter ſie überraſchte. Die 
Thorwege, in die fie flüchteten, boten ihnen kaum Schug, 
denn aus den meiſten Häuſern ſtrömte alsbald alles Waf⸗ 
des f Hofes durch die Hausflure in 
Wildbichen auf die Straße. War hier ſchon eine höhere 
Strömung und eine Stauung eingetreten, ſo ſchoß der 
Waſſerſchwall zurück. Erſt nach drei Viertelſtunden bra⸗ 
chen ſich die Wolken, die Straßen blieben aber noch lange 


— 


Zeit reißende Ströme. Die fortgeſchwemmten Rinnſtein⸗ 


brücken flutheten darin umher, und die Droſchken, für 
viele verunglückte Spaziergänger eine Arche in der Noth, 
fuhren an mehren Stellen bis an die Achſe im Waſſer. 
Bei dem Verſuch, eine Bohle, die den Abfluß hinderte, 
zu brechen, blieb ein Arbeiter dergeſtalt im Waſſer ſtek⸗ 
ken, daß er von andern gerettet werden mußte. Die Luſt⸗ 
barkeit des zweiten Pfingſttages war für Viele unwieder⸗ 
bringlich verloren. Leider iſt dies nicht das einzige Un⸗ 
glück. Theils von den Höfen, theils von den Straßen 


floß das Waſſer in die Keller; zumal da, wo es, von 


einer Doppel⸗Sttömung in den Hausfluren angeſtaut, 
keinen andern Ausweg fand, drang es mit aller Gewalt 
auch in ſolche, die anſcheinend vor jeder Gefahr geſchützt 
waren. In den Reſultaten war dieſer kurze Wolkenbruch 
in einzelnen Quartieren der Stadt völlig denen einer Ue⸗ 
berſchwemmung durch Stromgewalt zu vergleichen, denn 
alle Kellerwohnungen wurden durchnäßt; in einigen ſtieg 
das Waſſer über halbe Mannshöhe. Eben höre ich von 
einem traurigen Falle, den man nach aller Erfahrung 
für kaum möglich gehalten hätte. In der Kronenſtraße 
drang das Waſſer in eine Kellerwohnung, wo zwei Kin⸗ 
der von ½ und 1% Jahr in der Wiege lagen; das 
Waſſer wirft die Wiege um, und als die Eltern, aus 
der Kirche kommend, ihre Wohnung aufſchließen, ſchwim⸗ 
men ihnen die Leichen ihrer Kinder entgegen. In vielen 
Kellern find bedeutende Vorräthe, beſonders von naffen 
den gekom⸗ 
Die Gärten der Stadt ſind da, wo die Wolken 


men. 
was nicht an allen Orten der 


—— 


und 16 der Altb 


der 


hl, Rthlr. 13 Sgr. 8 Pf. 


Der Bietungs⸗Termin ſteht 


Stadt⸗Gerichts an. 
und der neueſte Hypothekenf 
rem Aufenthalte nach 


eachtung zu haben 


und 
lagen des heutigen 
Manche Verwirrung 


Subhaſtations⸗ Bekanntmachung. 
Das auf der Ohlauer Straße 2205 Nr. 
92425 des ‚Bypatbetenbuches, neue Nr, 11 
ſſerſtraße belegene Gaſthaus, 
zum großen Chriſtoph genannt, ſoll im Wege 
nothwendigen Subhaſtation verkauft 


den. 5 2 
ke gerichtliche Tare vom Zähre 1838" be: 
trägt nach dem Durchſchnittswerth 28,972 


am 2. Juli 1889, Vormittags 11 uhr 

vor dem Herrn Stadt-Gerichts-Rath Jüttner 
im Parteienzimmer Nr. 1 des Königlichen 
Die gerichtliche Taxe 

chein können in 
date e Gtoe 
unbekannte Roſine, ge⸗ 
borne Hincke, verwittw. Kretſchmer May und 
der geweſene Kretſchmer Johann Gottlieb 


ſchen Geſchichte, welcher vormals unter den Vorbereitungsſtudien zum höhern Staatsdienſte 
eine der erſten Stellen einnahm, nach dem Untergange des deutſchen Reiches minder weit in 
den Hintergrund geſchoben worden wäre. Beſonders haben dies die neuern Bewegungen 
in der proteſtantiſchen Kirche fühlbar gemacht. Manche, die als Vorkämpfer einer ver⸗ 
meintlich gefährdeten Kirchenverfaſſung aufgetreten ſind, oder ſich wenigſtens zum zuverſicht⸗ 


Pfeiffer, 


jetzt deſſen unbekannte Erben, 
Wahrnehmung ihrer Gerechtſame vorgeladen. 
Breslau, den 27. November 1838. 


Fall), verwüſtet, einige ſehen noch jetzt am fpäten Abend 
wie Sümpfe aus. Die Btüten find überall abgeſchlagen. 
Es wird ein merkwürdiger Tag in der Chronik Berlins 
bleiben. Die Umgegend hat wenig gelitten, und in eini⸗ 
den der nächſten Därfer iſt nicht ein Tropfen Regen ge 
fallen. So erfuhr auch ein großer Theil von Berlins 
Einwohnern, welcher in Potsdam war, erſt durch die 
durchnäßt mit den Dampfwagen Ankommenden das Un⸗ 
heil in der eigenen Stadt.“ 5 


Silbenräthſel. 4 Silben. 


Ein 1 und 2 ward auf der ſchnellen Flucht 
Verfolgt von Griechenlands verwegnen Klephten 

Und ſuchte Schutz in einer finſtern Schlucht, 

Wo herbe Beeren nur den Hunger äfften. — 
Verſchmachtet ſchier, erklomm er einen Berg 

Und ſank erfhöpft — zu eines Greiſes Füßen. 

O übe! flehte er — ein menſchlich Werk 

Und labe mich, ſonſt werd' ich ſterben müſſen. 

Du Armer, — ſprach der Greis — nur hartes Brod 
Hat der Anachoret in ſeiner Hütte; 

Doch ſtillt dies wohl des erſten Hungers Noth, 
Drum folge mir, es ſind nur wenig Schritte. — 
Dort fpeift er ihn und ſtillt die erfte Gier, 

Füllt aus dem nahen Quell die ird'ne Schale 

Und beut fie ihm und ſpricht: 1. 2. — 8. 4.; 

Nur mäßig mußt Du ſein beim erſten Male, 

So ſpricht die Quelle ſelber ja zu Dir. — 

Der Flͤchtung war geſtärkt von der frugalen Speiſe, 
Als hätt' fie Wunderkraft, gleich 1. 2. 4. 

Doch mehr erquickte ihn zur mühevollen Reiſe 

— War's Wunder auch? — der friſche Labetrunk. 
Ihm gab 1. 2. 3. 4. ja ſelbſt Begeiſterung. 


* * 


Beſitztitels auf den Namen des Be | 
witz erfolgen, 


wird. 
Neiſſe, den 26. April 1839. 


Die Königl. Spezial⸗Oekonomie⸗Kommiſſton. | 
Thanhäuſer. 


Bekanntmachung. 5 
Ueber das Vermögen des hieſigen Krämer 
Carl Denke iſt der Concurs eröffnet und 
zur Anmeldung aller unbekannten Anſprüche 

ein Termin auf den 5 
29. Juni Vormittag um 10 uhr 
im hieſigen Gerichts-Lokale anberaumt wor: 
2 1 n Gläubiger unter der 
den werden. Auswärtig . 
Juſtiz⸗Kommiſſarien Leſſing und Anſpach u 
Reichenbach als Mandatarien vorgeſchlagen. 
Langenbielau, den 11. März 1839. 
Gräflich v. . te Patrimonial⸗ 
Gericht der Langenbielauer Majorats⸗ 


N zuverſie Königliches Stadt⸗Gericht, 1. Abtheilung. Gu 
lichen Mit⸗ und Abſprechen für befähigt halten, ſchweben in Unklarheit, wo nicht in völliger Behrends. g ter. 
Unkunde über die weſentlichſten Beſtandtheile dieſer Verfaſſung, und haben z. B. nie Etwas ge ; 
über das landesherrliche Reformationsrecht oder über die Beſtimmungen gehört, welche der Bekanntmachung. agd⸗ Verpachtung. 


weſtfäliſche Friede einerſeits zur Einſchränkung, andererſeits zur Beſtätigung deſſelben ent⸗ 
al Die Baan Geſchichte des weſtfäliſchen Friedens hat mit aller Prätenſion auf 
anziehende Form für ihren Gegenſtand kein neues Intereſſe erweckt, weil der Verfaſſer in 
den für die Nachwelt bedeutungslos gewordenen Irrgewinden der Verhandlungen zu lange 
verweilt, und wo die Ergebniſſe in einer verſtändlichen Ueberſicht zuſammenzufaſſen waren, 
dieſer Hauptaufgabe am Ende durch einen abermaligen Abdruck der Friedensurkunde zu ge⸗ 
nügen geglaubt hat. — Dem Wunſche, daß es hier beſſer gelungen ſein möge, dieſen Stoff 
ee zu machen und Licht in manche der Gegenwart verdunkelte Regionen zu werfen, fügt 
unſer Hr. Verf. einen andern, angelegentlichern bei: daß die in dieſem Bande mitgetheilten 
Erörterungen der kirchlichen Prinzipien, namentlich bei dem Religionsgeſpräch zu Thorn 
and bei den mehrfachen Uebertritten proteſtantiſcher Fürſten und Gelehrten nach dem weſt⸗ 
fäliſchen Frieden, einer ruhigern Beurtheilung des kirchlichen Zwieſpalts, als in den jüngſten 
Tagen hin und wieder hervorgetreten iſt, förderlich werden mögen, wenn es auch nicht mehr 
nöthig iſt, der Meinung, daß ein abermaliger Prinzipienkrieg der beiden Kirchenthümer zum 
Kampfe auf 3 und Tod zu eröffnen ſei, entgegenzuwirken, da dieſelbe inzwiſchen von 
efallen iſt. ? x - 
ur) anderweite Inhalt des Bandes iſt von dem, was von Andern als deutſche Ge⸗ 
ſchichte dieſes Zeitraums dargeboten worden iſt, in Gemäßheit des dem ganzen Werke zum 
Grunde liegenden Planes, ſehr abweichend. Anſtatt die öſterreichiſchen Händel in Ungarn 
and Siebenbürgen, die Machinationen und Operationen der damals dominirenden Mächte 
um holländifche, däniſche, ſchwediſche und polniſche Intereſſen zu verfolgen, wurde es hier 
für die Aufgabe einer deutſchen Geſchichte gehalten, zu zeigen, wie nach dem Aufhören einer 
eigentlichen Reichsgewalt das deutſche Staatsthum ſich auf andere Gebiete gezogen, wie die 
Fürſten des Mitregimentes ihrer Landſtände ſich entledigt, wie der Adel für das letztere an⸗ 
dere Vorrechte gewonnen, der bürgerliche Mittelſtand aber um fo tiefer herabgedrückt wor 
den, und wie überhaupt im zweiten Jahrhundert nach der Reformation das Leben der 
Deutſchen im Staats- und Stadtweſen, in der Rechtspflege, in den wiſſenſchaftlichen Anz 
ſtalten, in der Literatur und in den Kirchenthümern, ſowohl hinſichtlich ihrer äußern Ver⸗ 
hältniſſe gegen einander, als hinſichtlich ihrer innern Zuſtände ſich geſtaltet hat. Da der 
Kaiſerhof und der immerwährende Reichstag ſehr ungenügende Repräſentanten der deutſchen 
Nation waren, ſo haben behufs jener Aufgabe die Geſchichten derjenigen Länder, welche in 
dieſem Zeitraume beziehungsreiche Stoffe darbieten, Mainz, Pfalz, Baiern, Brandenburg, 
Kurſachſen, Sachſen⸗Gotha und Schleſien, und der Städte Münſter, Erfurt, Magdeburg 
und Bremen herangezogen werden müſſen. Erſcheinungen, wie die von den Jeſuiten 
Sinner und Spee ausgegangene Bekämpfung des Hexenprozeſſes, die große Wirkung der 
von dem pſeudonymen Hippolithus a he aufgeftellten neuen Theorie der deutſchen 
Staatsverfaſſung, die gegenfähliche Entwickelung einer freiern und einer gebundenern Denk⸗ 
und Lehrweiſe in den theologiſchen Schulen zu Helmſtädt und Wittenberg, die Befreundung 
des erzbiſchöflichen Stuhles zu Mainz mit freiſinnigen Grundſätzen und deſſen Oppoſitions⸗ 
ſtellung gegen Rom, die ſtaatsrechtliche Ausbildung der Trennung der proteſtantiſchen Kirche 
in eine lutheriſche und eine reformirte Partei, die von reformirten Landesherren durch Aus⸗ 
übung ihrer kirchlichen Gerechtſame unter den Lutheriſchen hervorgebrachte Bewegung in 
Brandenburg und in Schlefien, der Eintritt des Pietismus in das ſtrenge Lutherthum, die 
ſtadtiſchen Revolutionszuſtände in Münſter und Erfurt, die Religionsverhältniſſe in Schle⸗ 
ſien unter den Kaiſern Ferdinand III. und Leopold I., — Charaktere wie Bernhard von 
Galen, Philipp von Schönborn, Karl Ludwig von der Pfalz, Ernſt der Fromme von Gotha, 
Ernſt von Heſſen, Johann Friedrich von Hannover, Chriftian von Liegnitz, Luiſe Henriette 
von Brandenburg, Calixt, Conring, Boineburg, Paul Gerhard, Spee, Spener ꝛc., ſind der⸗ 
geſtalt zu der in einer Nationalgeſchichte der Deutſchen ihnen gebührenden Stelle gelangt. 
Es dürfte dies ſonach wahrſcheinlich der erſte Verſuch ſein, die deutſche Geſchichte ſeit dem 
weſtfäliſchen Frieden von dem unfruchtbaren, wenigſtens für den größten Theil der Nation 
beziehungsloſen Gebiete ausländiſcher Staats⸗ und Kriegshändel, ohne daſſelbe ganz zu be⸗ 
ſeitigen, zu Gegenſtänden nationaler Theilnahme und fortwirkender Bedeutung hinüberzufuͤhren. 


erfolgt den 


Den 12. und 29. 
Geſchaͤfte ftatt. 


Den 11. Juni d. J. wird 
Reichsgraf von Burghauß 


Mitglieder hiermit einlade. 
Jauer, 2. Mai 1839. 


Oeffentliche Bekannt 


Ablöſung zu 


Ackerſtück, im Betrage 
QR. Fläche, oder 4 
erſter Acker-Klaſſe 

ſchaar gen 


ſteht) über den 
ren vermocht un 
ſtück ſch 


miſſion 


Die Gingablung der Pfandbriefs⸗Zinſen 
20., 21., 22. Juni d. J. die Aus⸗ 
zahlung den 24., 25., 26. und 27, ejd. 

Wer mehr als 2 Pfandbriefe ptäfentirt, 
muß eine Conſignation derſelben vorlegen. 
Jun finden die Depoſital⸗ 
> Der 28. Juni d. J. bleibt 
einem beſondern Kaſſen⸗Geſchäft vorbehalten. 
der Herr Direk⸗ 
tor der ökonomiſch⸗patriotiſchen Sozietät, 
Königl. Kammerherr und Landſchafts⸗Direktor⸗ 

auf Laaſan, die 
jährliche Verſammlung derſelben abhalten, wo⸗ 
zu ich in deſſen Namen die Herren Vereins- 


Direktorium 
der Schweidnitz⸗-Jauerſchen Fürſtenthums⸗ 
Landſcha 


2 F 
gez. Otto Freiherr v. Zedlitz. 


e reit 
i der Acker ſeparation und Servituten⸗ 
755 Nowag, Neiſſer Kreiſes, hat fic |. 
die Gutsherrſchaft zu Korkwitz von einem ihr 
öri der Feldmark Nowag bele 
gehörigen auf der Fe don 5 Aloulegeneg 


welches die Kirchen⸗uUeber 
annt 225 und unter 0 0 


tion der Kirche zu Nowag gehört, auch dieſer 
das Vorkaufsrecht bei dieſem Grundſtücke zu⸗ 
Civil⸗Beſitz nicht zu dm: 


21 und der 75 25 


anſtehenden Termine ſich im Geſchäfts⸗Büreau 
der unterzeichneten Special⸗Oekonomie⸗Kom⸗ 


m Fall des Ausbleibens aber haben die⸗ 
ſelben zu erwarten, daß die Berichtigung des 


Die auf den 1. Septbr. d. pachtlos wer⸗ 
dende niedere Jagdgerechtigkeit fisci auf den 
nachſtehend bemerkten Feldmarken, ſoll unter 
den jetzt beſtehenden Bedingungen auf ander⸗ 
weite 6 Jahre öffentlich meiſtbietend verpach⸗ 
tet werden. 

A. Im Forſtverwaltungsbezirk 

Nimk au. 

Die Feldmarken: 1. Boguslawitz. 2. 
Bachwitz. 3. Dürrgoy. 4. Eckersdorf. 5. Klein⸗ 
Poll 6. Jeraſſelwitz. 7. Kentſchkau. 8. 
Pen Kriptau.. 10. Ecopolbowi- 


9. 
Den 3. Juni Morgens 

Die Feldman Te . 
dern. 3. Probotſchine. 4. Klein⸗Raſſelwitz. 5, 
Klein: Sagewitg. 6. Spillendorf, 7. Polniſch 
Schweinitz incl. der Feldmark Iſcheſchen. 8. 
Gr. Mochbern. 9, Herrmanns dorf. 

Den 4. Juni Morgens von 9 bis 12 uhr. 

Das Terminslocal ift in Breslau auf der 
Biſchofsſtraße im Hotel de Sileſie. 

B. Im Forſtverwaltungsbezirk 

Katholiſch⸗Hammer. 

Die Feld marken: I. Leuthen. 2. Schick⸗ 
witz. 3. Brietzen. 4. Parnitze. 5. Pawellau. 
6. Maluſchütz. 7. Skotſchenine. 8. Radelau. 
9. Totſchen. 

Den 13. Juni o. Morgens von 8 bis 12 
Uhr in dem Dienſtlocale des unterzeichneten. 
Forſtinſpectors in Trebnitz. 

Die reſp. Herren Pachtbewerber werden er⸗ 
ſucht, zum Termin ihre Petſchafte mitzubrin⸗ 
gen, um bei annehmlichen Geboten ſofort im 
Termin den Contract abzuſchließen. 

Trebnitz, den 20. Mai 1839. 

Der Koͤnigl. Forſtinſpector Wagner. 


die Jurisdik⸗ 


rund⸗ 
itter⸗ 


Den Herren Pächtern ſiskaliſcher Jagden 
wird hiermit die contractliche Beſtimmung der 
Jagdpachtenzahlung an die Königl. Forſt⸗ 
rendantur hierfelbſt zum Iſten Juni 
jeden Jahres amtlich in Erinnerung ge⸗ 
bracht und hierbei bemerkt, daß von dieſem 
Tage ab den reſp. Herren Pächtern bei nicht 
eingehender Zahlung nicht nur Verzugszinſen 
berechnet, ſondern auch die Gefälle ſelbſt exe⸗ 
eutioeh beigetrieben werden müſſen. 
Zrebniß, den 20, Mai 1839. 

Der Königl. Forſtinſpektor Wagner. 


834, 


Mit einer Beilage. 


Beilage zu 


120 der Breslauer Zeitung. 


Montag den 27. Mai 1839. 


Theater-Nach richt. 2 ; 
Montag: „Othello, der Mohr von Venedig.“ 
Heroiſche Oper in drei Akten von Roſſini. 
Othello, Hr. Stöger; Rodrigo, Hr. Leh⸗ 


als Gäſte. 2 
mann, „Die Nachtwandlerin.“ Oper in 3 
B 


Dienſtag: : 
225 von Bellini. 
Verbindungs⸗ Anzeige. 

Unfere am 23ſten d. M. vollzogene eheliche 
Verbindung beehren wir uns, Verwandten und 
nden hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 

Breslau, den 26, Mai 1839, 

Johann Fr. Wilh. Die wald, 
Königl. Regierungs⸗Haupt⸗Kaſ⸗ 
ſen⸗Buchhalter. : 

Caroline Diewald, verehelicht 
eweſene Regierungs- Kanzliſt 
offmann. 
Todes⸗Anzeige. 
Heute ſtarb mein einziges Söhnchen Carl, 
alt 5 M. 5 T. Bitte um ſtille Theilnahme: 
Breslau, den 25. Mai 1839. 
F. E. Bunke. 


AW: a 
Mittwoch den 29. Mai 
wird 
Julius Egersdorff, 
norddeutscher Balladen- 
und Liedersänger, 
eine zweite 


& musikal. Soirée 
5 ga Saale des Hötel de Pologne) & 
5 


8899000: 


astalten die Ehre haben. 2 
à 15 Sgr. sind 
handlung des 
haben 


Winter⸗ 
und Sommergarten. 


terung; Konzert, Illumination, 

Lampen), Feu 0 
höre, Steigen 

Anfang des Konzerts 7 uhr. Entree 10 Sgr. 


Da ſich 
Luthers⸗Waiſen für dieſes Jahr abgeſchloſſen 
hat, ſo fühle ich mich verpflichtet, allen den⸗ 
jenigen, welche daran irgend einen Antheil 
haben, ganz ergebenſt zu danken. Mehrere 
der Wohlthäter haben ſich jede öffentliche Er⸗ 
wähnung ihrer Gaben verbeten, daher habe 


ich es für ſchicklich gehalten, eine Ueberſicht! 


derſelben öffentlich nicht mitz len. Eine 
elle wird e des Mar⸗ 
tins⸗Stiftes pro 1839 enthalten, und ich habe 
bereits Sorge getragen, daß jeder Betrag 
darin ſo bezeichnet ſein wird, daß über die 
treuliche Ablieferung deſſelben kein Zweifel ent⸗ 
ſtehen kann. Breslau, d. 24. Mai 1839. 

8 J. G. Dobſchall. 


Musikalien-Anzeige. 
So eben ist erschienen u. in Carl 
ranz Musikalienhandlung zu haben: 
Das Schneeglöckchen 
am Grabe, 
Lied mit Begleitung des Pianoforte 
gesungen von 
dem norddeutschen Balladen- und 
Liedersäuger 
Julius Egersdorff. 
Preis 7% Sgr. 
Literariſche Anzeige. 


Bei Graf, Barth u. Comp. in Breslau 
2 erſchienen und geheftet für 8 Sgr. zu be⸗ 
mmen: 


ort und Blüthezeit, mit Angabe aller ſchle⸗ 
flanzen nach Vorkommen und 


und der angrenzenden Mark und Poſen geeig⸗ 
net, indem es nicht bloß die in der Bunzlauer 


Be” 


In drei verſchiedenen Ausgaben zu haben, 


Ziffern. 
Für Schulen bei Abnahme von mehren 


Flora vorkommenden, ſondern alle in Schle⸗ 
ſien wachſende Pflanzen, auch die ſeit dem 
Erſcheinen der trefflichen Flora von Wimmer 
neu aufgefundenen, enthält. 


Literariſche Anzeige. 

Im Verlage von Graf, Barth und 
Comp. in Breslau iſt erſchienen und für 10 
Sgr. zu haben: - 

Elemente der höheren Algebra, zum Ge 
brauche bei Vorträgen in den oberen 
Klaſſen der Gymnaſien und zum 
Selbſtunterrichte entworfen von M. 
J. K. Tobiſch, Profeſſor am Kö⸗ 
niglichen Friedrichs-Gymnaſium zu 
Breslau. 8. 

Dieſes Werkchen des durch mehrere mathe⸗ 
matiſche Schriften bereits bekannten Herrn 
Verfaſſers beſchließt deſſen für Gymnaſien be⸗ 
ſtimmte arithmetiſche Lehrbücher. Das Nö⸗ 
thigſte, mit Ausſchluß alles Entbehrlichen, um⸗ 
faſſend, eignet ſich daſſelbe wegen feiner Klar⸗ 
heit und Strenge, ohne ermüdende Breite, 
vorzugsweiſe für die oberen Klaſſen der Gym⸗ 
naſten und zum Selbſtunterrichte. 


Beachtenswerthe Anzeige für 
die Herren Domainen⸗Rent⸗ 
Beamten. 


Bei unterzeichneten ſind nachſtehende neun 
diverſe Geſchäfts⸗Formulare nach der höchſt⸗ 
verordneten Dienſt⸗Anweiſung vom 4. Auguſt 
1833, die Herren Domainen⸗Rentei⸗Verwalter 
betreffend, vorſchriftsmäßig lithographirt, das 
Buch a 10 Sgr., ohne Unterſchied des For⸗ 
mulars, noch vorräthig, und werden hiermit 
von Neuem empfohlen: 3 

1) Das Haupt Journal über die Geld⸗ 


Einnahmen; ö 
2) ein dergl. über die Geld⸗Ausgaben; 


3) das Manual über die Geld⸗Einnahmen; 
4) ein dergl. über die Geld⸗Ausgaben für 


jeden beſonderen Fonds; 


5) das Einnahme ⸗ und Ausgabe ⸗Journal 


(auch zum Manual über die Natural⸗ 
Gefalle brauchbar); 
6) das Depoſiten⸗Manual; 
7) das Vorſchuß⸗Manual; 
8) hab Controll⸗B 


. 


1 


Berner folgende ce “str 
lare nebſt dazu gehörigen Titeln: 
I) Formular zur Ausſaat⸗Tabelle; 


2): — — Ernte⸗Tabelle; 

3) — — Ausdruſch Tabelle; 

45 — — Heu-, Grummts u. Klee: 
heu⸗Tabelle; 

5) — — Viehſtands⸗Tabelle; 

6) — — Düngerausfuhr⸗Tabelle; 


wovon das Buch, gleichviel von welcher Gat⸗ 


tung, ebenfalls zu 10 Sgr. abgegeben wird. 
Verlags⸗Buchhandlung von 
Graß, Barth u. Komp. in Breslau. 

Bei Graf, Barth und Komp. iſt vor⸗ 
räthig zu finden: 

Martin Luthers Wort vom Be⸗ 

ruf, wider die unberufenen Predi⸗ 

ger und die in ein fremdes Amt 
reifen. Zuſammengeſtellt von F. Ger: 
ach, evangel. Pfarrer zu Lorenzberg und 

Jäſchkittel. 8. geh. 6 Sgr. 

Daß das heimliche ungebührliche Schleichen 
der ſogenannten Lutheraner, ihr unberufenes 
Eindringen in fremde Gemeinden, das Irre⸗ 
führen unbefangener Gemüther, verbunden 
mit Lockungen und Reizungen durch geſuchte 
Leiden, Märtyrer⸗Kronen zu verdienen u. ſ. 
w., bereits an jenem großen Gottesmann, nach 
dem ſie ſich nennen, einen entſchiedenen Geg⸗ 
ner gefunden habe, wird hier in bündiger 
5 — de und 1 — dieſe Schrift allen 

eüſchen mit vollſter Ueberzeugung ans 
empfohlen fre bers un ' 
— — 


Schul⸗ Lieder: Anzeige. 

Bei Graß, Barth und Comp. in Bres⸗ 
lau erſchien, und kann durch alle reſp. Buch⸗ 
und 9 > * werden: 

G. Hientzſch's 
Neue Sammlung (ein und ſie⸗ 
henzig) zwei, drei: und vierſtim⸗ 
mige Schul Lieder 


von verſchiedenen Componiſten. 
von verf 5 poniſt 


2 


Zweite durchgeſehene Auflage. 


nämlich im G- oder Violin⸗ und im C- 
oder Diskant⸗Schlüſſel, fo wie auch in 
Ladenpreis: geheftet 10 Sgr. — 


Erempl. a 7½ Sgr. 


und: 

Derfelben Sammlung zweites Heftz 
zwei und fiebenzig zwei⸗, drei: und vier⸗ 
ſtimmige Lieder enthaltend. In zwei 
verſchiedenen Ausgaben zu bekommen, 


uch für die Geld⸗Erhe⸗ 


öſchafts⸗ Formu- 


Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Kommiſſarien 


und ihre Anſprüche anzubringen, widrigenfalls 


Pfandbriefe an die Landſchaft oder Gutsherr⸗ 
ſchaft zu formirenden Anſprüchen werden prä⸗ 
cludirt und ihnen deshalb ein ewiges Still⸗ 


brief zum Beſten des landſchaftlichen eigen⸗ 
9 8 
dem Hypothekenbuche und Landſchafts⸗Regiſter 
gelöſcht werden wird. 1 


Königl. Oberlandesgericht von Oberſchleſien. 


— — ———— = 


Er Inquiſitoriats werden den 15. künf⸗ 
ar 2 
die ſich nur zum Einſtampfen eignen, öffentlich 
verkauft werden, W e bekannt ge⸗ 
macht wird. 


Stecbrtefs- Widerruf. 


weichens aus unſerer Haft ſteckbrieflich ver⸗ 
folgte Anton Willmann, alias Hillebrandt, 
iſt wieder 99 24 a worden. 

23. 839. 


und zwar im G- oder Violin⸗ und im C⸗ 
oder Diskant = Schtüffel. Ladenpreis: 
geheftet 10 Sgr. — Für Schulen bei 
Abnahme von mehren Expl. à 7 ½ Sgr. 

In vorſtehenden beiden, gleich freundlich auf⸗ 
genommenen Heften befinden ſich keine Lieder, 
welche bereits in der Sammlung des ältern 
Breslauer Schullehrer⸗Vereines befindlich find, 
was, Mißverſtändniſſen zu begegnen, hier aus⸗ 
drücklich zu bemerken nöthig iſt. 

Zugleich diene ergebenſt nachrichtlich: wie 
die gewiß ſehr beachtenswerthen Vortheile 
noch fortbeſtehen, daß, wer bei uns direkt 
beſtellt und den Betrag beifügt: 


auf 6 Expl. das ſiebente frei erhält; 
auf 24 aber werden fünf, 
auf 50 = zwölf, 

und auf 100 dreißig 


gratis verabfolgt. 
Verlagshandlung von 
Graß, Barth und Comp. 


Zur gefälligen Keuntnißnahme. 

Von Hoffmanns (weiland Stadtwaage⸗ 
meiſter, Rendant ꝛc. zu Breslau,) Maaß⸗ 
und Gewichts⸗Tabellen in zehn ausführ⸗ 
lichen Vergleichungs⸗Tabellen, namentlich: das 
Verhältniß des Preußiſchen Gewichts und 
Maaßes zu dem Breslauer oder Schleſiſchen, 
ſo wie des Breslauer, Amſterdamer, Hambur⸗ 
ger, Kopenhagener, Londoner, Petersburger, 
Wiener und Leipziger Gewichts und Maaßes 
zu dem Preußiſchen Gewicht und Maaße, ſind 
noch Exemplare geheftet für den Preis von 
10 Sgr. zu haben in der Verlagsbuchhand⸗ 
lung von Graß, Barth u. Komp. in 
Breslau. 5 a 


Anzeige für die reſp. kirchl. 
Verwaltungs⸗Behörden. 
Vorſchriftsmäßig angefertigte lithogra⸗ 

phirte, für beide Confeſſionen brauchbare 

Geſchäfts⸗Formulare zu Tauf⸗, Trau⸗ 

ungs⸗ und Begräbniß⸗Büchern, Tauf⸗Be⸗ 

richten, Tertial⸗Liſten der Verſtorbenen, 

Communicanten⸗Liſten, Kirchen⸗Rechnun⸗ 

gen, Kirchen Rechnungs: Extrakten, Kapi⸗ 

tals⸗Nachweiſungen und Nachweis des In⸗ 


eee e ee i — 5 


in Breslau, 


11 Jahrgänge der Allgemeinen Preußiſchen 


Staats⸗Zeitung, von 1822 bis incl. 1832, — 


ſchön gebunden und gut gehalten, hat für 
8 Rthlx. abzulaſſen: Martin Hahn, Gol⸗ 
dene Radegaſſe Nr. 26. 


Ediktal⸗Citation. 

Der von der Oberſchleſiſchen Fürſtenthums⸗ 
Landſchaft auf das Gut Gieraltowitz, Coſeler 
Kreiſes, unter Nr. 8, über den Kapitalsbe⸗ 
trag von 40 Rthlr. ausgefertigte, im Johan⸗ 
nistermine des Jahres 1806 zuletzt, und ſeit⸗ 
dem nicht wieder zur Zinſenerhebung bei den 
Landſchafts⸗Kaſſen präſentirte Pfandbrief wird 
hiermit aufgeboten, und werden ſonach die et⸗ 
wanigen unbekannten Inhaber ediktaliter auf⸗ 
gefordert, ſich in dem 

auf den 7. Auguſt c. Vorm. 10 uhr 


anberaumten Termine in unſerm hieſigen Ge⸗ 


ſchäftshauſe vor dem ernannten Kommiſſa⸗ 
rius, Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius 
Kloſe II. perſönlich oder durch geſetzlich Be⸗ 
vollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel der 


Dr. Weidemann und Burow und Juſtizrath 
Eberhard vorgeſchlagen werden, zu melden, 


ſie mit allen ferneren, aus dem gedachten 
ſchweigen auferlegt, der aufgebotene Pfand⸗ 


Fonds gänzlich amortiſirt und in 


Ratibor, den 19, März 1839, 
Zöllmer. 


Bekanntmachung. 
In dem Verhörzimmer Nr. 3 des unter⸗ 


Monats, Vormittags von 9 uhr an, 
Centner caſſirte Unterſuchungs⸗ Akten, 


Breslau, 23. Mai 1839. 
Das Königliche Inquiſitoriat. 
Der unterm 28. Januar d. J. wegen Ent⸗ 


Brieg, den W. Mai 
Konigliches Landes ⸗Inquiſitoriat. 


curs⸗Maſſe gehörigen 
: 107 


als: 1 Oxhoft Medoc, 3 ½ 
6 Oxhoft 3 3 
5 Oxhoft Langoiran, 
. 2 Orhoft Cerons, ½ 
nova, 3 Orhoft Nieder⸗ungar 
Madeira, 1 Eimer Ausbruch und 4 Eimer 


beginnt den 28. Mai 
um 2 Uhr, in Nr. 
hauſe). 0 


Edictal⸗Citation. 
ei dem unterzeichneten Juſtiz⸗Amte wer⸗ 
1) die Mathilde Mühlheim, welcher die 
auf der Dreſchgärtnerſtelle Nr. 53 hier⸗ 


ſelbſt Rubr. III. Nr. 1. des Hypotheken⸗ 


buchs ex intabulato vom 8. Jan. 1793 für 
den Amtsrath Dreſcher eingetragenen 
Forderung von 32 Rtlr. auf Grund des 
uͤber den Nachlaß der verwittw. Amts⸗ 
räthin Dreſcher geb. Grimmig, un⸗ 
term 2. November 1811 errichteten Erb⸗ 
rezeſſes überwieſen worden iſt, und für 
dieſelbe vigore decreti vom 13. April 
1815 noch gegenwärtig eingetragen ſteht, 
fo wie deren Erben, Ceſſionarien oder 
die ſonſt in ihre Rechte getreten ſind, und 
alle Diejenigen, welche an das verloren 
gegangene Schuld⸗ und Hypotheken⸗In⸗ 
ſtrument vom 9. März 1808 über 200 
Rthlr., ausgeſtellt von dem Freigärtner 
Johann Gottlieb Kuhn, für die Maria 
Roſina verehel. Jäger, geb. Thomas, 
zu Zirlau und eingetragen auf der Frei⸗ 
gärtner⸗Stelle Nr. 71 hierſelbſt, Rubr. 
III. Nr. 2 des Hypothekenbuchs, als Ei⸗ 
genthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder 
ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſprüche zu ha⸗ 
ben vermeinen, 
hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche binnen 
3 Monaten, und ſpäteſtens in dem auf den 
2. September d. J. Nachm. 3 uhr 
in der hieſigen Amtskanzlei angeſetzten Ter⸗ 
mine anzumelden und nachzuweiſen, widrigen⸗ 
falls ſie derſelben unter Auferlegung eines 
ewigen Stillſchweigens für verluſtig erachtet, 
die Inſtrumente für amortiſirt erklärt und 
die bezeichneten Poſten im Hypotheken⸗Buche 
gelöſcht werden follen, 

Oelſe, den 7. Mai 1839. 

Seiner Königl. Hoheit des Prinzen Auguſt 
von Preußen Juſtiz⸗Amt. 
— —⅛ —— U— —— 

Oeffentliche Bekanntmachung. 

In Gemäßheit des §. 187 Tit. 2 3. T 
des Allgemeinen Landrechts wird hierdurch be- 
kannt gemacht, daß die Theilung des Mühlen⸗ 
und Rittergutsbeſitzers Franz Krauſeſchen 
Nachlaſſes bevorſteht. 

Es wird daher allen etwaigen unbekannten 
Nachlaßgläubigern überlaſſen, ihre reſp. For⸗ 
derungen ſpäteſtens binnen drei Monaten bei 
—— ———— 2 anzumel⸗ 

„ wibrigenfalls, na lauf dieſer Friſt, 
ſie ſich nur an jeden ter 1. 
nes Erbtheils Halten Nen e 

Canth, den 21. März 1839. 
Das Juſtiz-Amt für Jürtſch. 

Tſchierſchky. 
Offener Arreft. 

Von Seiten des Fürſtbiſchöflichen General: 
Vicariat⸗Amtes zu Breslau wird in der erb⸗ 
ſchaftlichen Liquidations⸗Prozeß⸗Sache über den 
Nachlaß des zu Friedersdorf verſtorbenen Erz⸗ 
prieſters und Pfarrers Franz Czyrzowsky al⸗ 
len denjenigen, welche von dem genannten Ge⸗ 
meinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Ef⸗ 
fekten oder Briefſchaften hinter ſich haben, 
hiermit angedeutet, 
Mindeſte zu verabfolgen, vielmehr davon dem 
unterzeichneten Amte treulich Anzeige zu ma⸗ 
chen, und die Gelder oder Sachen, jedoch mit 
Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, bin⸗ 
nen 4 Wochen, ſpäteſtens aber bis zum Sten 
Juli d. J. in däs hieſige gerichtliche Depoſi⸗ 
tum abzuliefern, mit der Warnung, daß, wenn 
dennoch an Jemanden etwas bezahlt oder aus⸗ 
geantwortet werden ſollte, dies für nicht ge⸗ 
ſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe 
anderweit beigetrieben, wenn aber der Inha⸗ 


2 


— 


ber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben ver⸗ 


ſchweigen und zurückhalten ſollte, er noch au⸗ 
ßerdem alles ſeines daran habenden Unter⸗ 
pfand⸗ und andern Rechtes für verluſtig er⸗ 
klärt werden wird. 
Breslau, den 2. Mai 1839. 
Fürſtbiſchöfliches General » Bicariat- Amt 


in Juſtiz⸗ Sachen. 


Auktion. 


Bei der am 27ſten d. Mts., Nachmittags 
2 uhr und an den folgenden Nachmittagen, 
in dem Auktions⸗Zimmer des Königl. Ober⸗ 
Landes⸗Gerichts fortgeſetzten Auktion werden 
die Kupferſtiche, Landcharten, Bücher, verſchie⸗ 
bene Weine in Flaſchen ꝛc. zur Verſteigerung 
ommen. 


Breslau, den 25. Mai 1889. 
G. L. Hertel. 
Auktion. 
Die Auktion der zur Fran keſchen Con⸗ 
Eimer 850 0 

rhoft Cahors, 
Orhoft Graves, 
2 Orhoft Haut⸗Sau⸗ 
Oxhoft Billa- 
½ Orhoft 
Muskat, 


„aber erſt Nachmittag 
30 am Ringe (alten Rath: 


Breslau, den 26. April 1839, N 
Mannig, Auctions⸗Kommiſſ. 


davon Niemanden das 


* 


ae 
: Bau⸗Verdingung. ya 

Die Maurer-, Zimmer: und Lichter Arbe 
ten zum Neubau der evangeliſchen Kirche zu 
Peilau, Kreis Reichenbach, ſo wie die zu dem 
daſelbſt neu zu erbauenden Pfarrwohnhauſe, 
ſollen nach hoher Anordnung der Königlichen 
Regierung zu Breslau im Wege der öffentli⸗ 
chen Licitation an den Mindeſtfordernden und 
Beſtbietenden verdungen werden. 

Hierzu iſt ein Termin auf Freitag den 
7. Juni a. C. im herrſchaftlichen Hofe zu 
Ober⸗Peilau von Zezſchwitz, bei Gnadenfrey, 
früh um 8 uhr anberaumt worden. 

Cautionsfähige Maurer, Zimmer⸗ u. Tiſch⸗ 
ler⸗Meiſter werden eingeladen, in dieſem Ter⸗ 
mine zu erſcheinen und ihre Gebote abzuge⸗ 
ben, und behalt ſich die Königl. Regierung 
die Wahl der einzelnen Entkepreneurs vor. 

Zeichnungen, Koſten⸗Anſchlage und Bau⸗ 
Bedingungen werden im Termine ſelbſt zur 
Einſicht vorgelegt werden. 

Reichenbach, den 23. Mai 1839. 

Der K. Bau⸗Inſpektor Biermann. 


Freundliche Einladn zum Frei⸗ 
u Schleſien 


ſchießen zu Reichenbach i 
im Juni 1839. 

Zu einem Freiſchießen, welches den 6. Juni 
d. J. ſeinen Anfang und den 13. Juni d. J. 
Nachmittag Punkt 2 uhr fein Ende nimmt, 
laden Unterzeichnete alle Freunde und Liebha⸗ 
ber des Scheibenſchießens mit dem ergebenen 
Bemerken ein, daß laut eingegangenen Nach⸗ 
richten dieſes Schießen nicht unbedeutend aus⸗ 
Be und deshalb Berückſichtigung verdienen 

x 0 
Eine Lage von 30 Schuß, welche jedoch 
jeder Theilnehmer zu ſchießen verbunden iſt, 
koſtet 5 Thlr. 

Der Diviſor iſt beim erſten Gewinn die 7, 
beim ten die 8, beim Zten die 9, beim Aten 
die 10, beim Stern die IL, und für alle übri⸗ 
gen Gewinne die 12. 5 
Die Schußweite iſt 220 Schritte. 
Reichenbach, den 24. Mai 1839. 

Die Unternehmer dieſes Schießens. 
Kellner. Panke. Pachmann. 

5 E. Schneider. 


Fünf werthvolle Belgemälde 
aus dem a des ſel. 15 Sch ulz, 
find Taſchenſtraße Nr. 7, 2te Etage, für ei: 
nen billigen Preis zu verkaufen, } 


Penſions⸗Anzeige. 


Eine anſtändige Familie wünſcht mehrere 
Knaben, welche eine der hieſigen Schulen be⸗ 


ee 


Mineral⸗ Brunnen 
von neueſter Mai⸗Füllung, 3 
als: Kiſſinger Ragozi, Adelheids⸗ 


nelle, Selter, Geilnauer, a er, 
ildunger, Pyrmonter, iliner 
Sauerbrunn, Eger Franzensbrunn, 


Eger Salzquelle uud Sprudelbrunn, 
Marienbaper SCHEN, Pülluner 

und Saidſchützer Bitterwaſſer, ſo wie 
alle Schleſiſchen 5 er von 
der a et } ai⸗Füllung 
empfiehlt zu den gſten reiſen; 

Carl Friedr. Keitſch, 
in Breslau, Stockgaſſe Nr. 1. 

Die Brau- und Brennerei des Domini 
Koberwitz, Breslauer Kr., HE Termino Jo: 
hanni a. e. anderweitig zu verpachten, und 
können ſich Pachtluſtige beim daſigen Wirth. 
ſchafts⸗Amte melden. 5 

Ein ganz großer Waagebalken nebſt 
Geſtelle zu 30 bis 70 Ctr., ſo wie zwei klei⸗ 
nere zu 10 bis 16 Etr, und Schnellwaagen 
zu 1 bis 6 tr. Gewicht, ſtehen zum ſofor⸗ 
tigen billigen Ankauf bereit, Mehlgaſſe Nr. 
6, beim Schloſſermeiſter Melchinger. 

Eine gebildete Familie, die auch der polni⸗ 
ſchen Sprache kundig iſt, wünſcht Penſionaire, 
Knaben oder Mädchen, in Koſt und 1A 
zu nehmen. Es iſt ein Flügel im Haufe, 10 
wie auch unterricht in weiblichen Arbeiten 
kann gegeben werden. — Nähere Auskunft 
darüber ertheilt der Herr Polizei⸗Inſpektor 
Tſchentſcher, Mathlas⸗Straße Nr. 81. 


Leinſaamen⸗ Offerte. 

Beſter gereinigter Säe⸗Leinſaamen, von 
letzter Erndte und erprobter Keimfähigkeit, 
ſo wie 95 Schlag Leinſaamen, iſt billigft 
zu haben bei U 0. a 
Carl Friedr. Keitſch 
5 in Breslau, Stockgaſſe Nr. 1. 

Echte Schottiſche und viele audere 
3 nicht theure Schnupftabacksdoſen 
ſind in Gold, Atlas, Marmor und in geblum⸗ 
ter Seide, mit Friedr. Wilh. III., Friedrich 
II., Napoleon, Poniatowsky, der Herzogin pon 


Berry, der Donna Marta da Gloria, Köni⸗ 


in Portugals, Gutenberg, Schiller, Gothe, 
Laps, Tell; die einfachen von 15 Sgr. an, 
zu haben bei 5 

Hübner u. Sohn, Ring 32, 1 Tr. 


— — ͤ —Zè— = 

ö u, 2 N N 

Gänzlicher Ausverkauf. 

Wegen Niederlegung meines Geſchäftes 
verkaufe ich von jetzt an mein Lager von 
Drechsler-Waaren unter dem Koftenpreife, um 
baldigſt damit zu räumen. Mein Lokal iſt 
Oderſtraße Nr. 33, vis-Avis dem Deſtilla⸗ 
teur Thiem. Booß, Drechsler⸗Meiſter. 


Ein mit guten Zeugniſſen 
halter findet. ſogleich ne gute ellung bei 
Kroll, Bürgerwerder Nr. 

Ein offenes Engagement 
für eine Gouvernante weiſet nach, ferner 

ein Compagnon 

zu Errichtung einer großen Ziegelei in der 
Nähe bei Breslau an der Oder wird geſucht, 


durch das ee 
Kreis-KRommiſſions⸗Büreau 
in Breslau, ee und Graben⸗ 
N e 


r. 41. 
Friſche Sendung! 


von — 
feinſtem Prebesse 18 


und 
feinftem ‚italienischen 
Speife: Del 
habe hekanbekommen und offerire bei Abnahme 
zum Wieder ⸗Verkauf und einzeln in 
Ihönfter Qualität möglichſt billig : j 
E. J. Bourgarde, 
R Ohlauer Str. Nr. 15. 
Doppel⸗Biſchof und Fardinal⸗ 


EN 
in Fläſchchen zu 4 Sgr. u. 7½ Sgr. 
Ebemiſch Waſch⸗ und Naſir⸗ 
ver, 
in Schachteln A 71, Sgr., 
und die zuverlaßige den Haarwuchs befördernde 
„Ching⸗Pomad 
vom Apotheker Bränke in Schönebeck, 
wieder angekommen, bet as 
Auguſt Hertzog, 
5 Schweidniger Str. Nr. 3. 
Damen⸗Putzhandlung, 
Eliſabeth⸗ (ſonſt Tuchhaus⸗) Straße Nr. 3, 
empfiehlt ſich mit einer Auswahl ganz feiner 
Italieniſcher Damen⸗ und Herren⸗Strohhüte, 
desgleichen allen Arten anderer Strohhüte, 
ne Putz⸗ und Negligee⸗Häubchen, 
ragen und allen andern in dieſes Fach ein⸗ 
ſchlagenden Artikeln. | 
Caroline Fleiſcher. 


Franz Pazolt, 
Sonnen- und Regenſchirm⸗Fa⸗ 
beifant in Breslau, 
eon ihm die gang mein Ang geen Steck 
Sonnenſchirme für Herren, ſo wie alle ande⸗ 
ren Arten Sonnen: und Regenſchirme in reich⸗ 
ſter Auswahl und neueſtem Geſchmack. 
Das Waare n⸗Lager iſt Ohlauer Str. Nr. 2. 


Eau de Cologne, 

beſte und einzige Qualität, von Joh. 

Maria Farina, am Jülichs⸗Platze. 

Eau de Cologne, 

double u, simple, von C. A. Zanoli. 
Eau de Javelle, von Sachs. 
Mottenwaſſer, Berliner, 
Cocos⸗ Seife, 

von Stegemann. 
Racahoüt des Arabes, 


und 
Chokolade | 
in allen Sorten zu Pabrikpreisen, 
vom Königl. Hof Liefer. F. Bilde: 
rand in Berlin. 
Sämmtliche Gegenſtaͤnde in anerkannter 
Güte empfiehlt billigſt: 
Heinrich Loewe, 
Ring Nr. 57 (Naſchmarktſeite.) 


Nicht zu uͤberſehen! 

Wahrend der Dauer des bevorſtehenden 
Wollmarkts ſind Eliſabethſtraße Nr. 4, zwei 
Treppen hoch, zwei ſchön meublirte Zimmer 
zuſammen oder auch getrennt zu vermiethen, 
und das Nähere daſelbſt zu erfahren. Auf 
Verlangen konnte auch ein Bedienten⸗Zimmer 


eingeräumt werden. 2 
* ac 7 
Makintosh's 
Regenröcke und Mäntel empfiehlt billigſt: 
Moritz Stern, Riemerzeile Nr. 10. 
161000) SH e eee 
8 wenig gebaut bal 8 
> Chaiſe und zwei Paar gute Geſchirre 


ins Bi zu verkaufen: Altbüßerſtraße 
Lee ge be 
150,000 Rau⸗Karden 


ſtehen zum Verkauf zu Groß⸗Weigelsdorf Nr. 


ift 


Inder, re 


34. Darauf Reflektirende wollen ſich gefäͤl⸗ 


ligſt in portofreien Briefen dahin wenden; 
auch ertheilt Hr. Schröder, Schmiedebrücke 
Nr. 9, nähere Nuskunft. j 


Wollzelte 


werden äußerſt wohlfeil verliehen und Woll⸗ 


Hübner u. Sohn, Ring 32, 1 Treppe. 


ſchilder billig angefertigt; bei 


7 


700 


verſehener Bud) * 


ſchentlich ins Gebirge befördert bei 


ver altens barlı gen kai 
| derweitiges Engagement 


it während 


— 


Gardinen⸗Mull, 


wie alle Arten Frangen empfiehlt im Ganzen] Montag den 27. Mai, ladet ergebenft ein: 
als auch im ie pfiehl 3 4 
ie Modewgaren⸗Handlun = 
gONauerfr. Sr. 2 von Horn: Konzert 
- en feld von dem Muſikchor der Hochlöblichen Aten 
Kleeſaamen⸗Offerte. Schützen⸗Abtheilung findet Dienſtag den 28ſten 
Rothen und weißen Kleeſaamen, keimfeh 5 7 10 Ni Garten ſtatt, wozu erge⸗ 
en Kleeſaamen⸗Abgang, ächte franz. Luzerne, benſt einladet: * b 
san. Knöri d alle Sorten Gras⸗ Mentzel, Koffetier vor dem Sandthore. 


ſaamen verkauft, zu ben,biligfien Neiſen : Jum Fleiſch⸗ und Wur- 
N jede. Keit um Fleiſch⸗ und Wurf: | 
arl Friebr. Keitſch Ausſchieben, ö 


in Breslau, Stockgaſſe Nr. 1. 
: je heute den 27ſt „ ladet ergebenſt ein: g 


Anzeige. I.-Larl Buchwald, Koffetier in Rosenthal. 
Ausser meinem wohlbekannten be- Spe nd Kaffechaus. 7 
deutenden Lager nur alter guter Ta-] In der goldenen one am Ringe ger. 20, 


backe. in Röllen-Varinas, Portorico, wie 
auch geschtittenen loesen Tabacken, 
das Pfund 20, 15, 12 und 10 Sgr., em- 
fehle noch Melange-Taback, das Pfd. 
„ 6, 5 Sgr., als etwas Ausgezeichnetes 
mit dem üblichen Rabatt zur gütigen 


Abnahme. . h 
C. F. Rettig, 


Oderstr. Nr. 10, goldnen Leuchter. 


Maitrant 
iſt alle Tage friſch zu haben 
in der Weinhandlung des 
Carl Wyſianowski, 


im Rautenkranz, Ohlauer Straße. 


Damen, Pus Handlung 


Ohlauer 5 „empfiehlt ſich mit Carl Het, Kretſchmer. 
einer großen Haus Hiobechee Stehe, ß . ũ 
Spahn, Seiden und Batiſt⸗Hüte, be Ein Stuhl Er 
allen Arten Häubchen, Blonden⸗ und anderen wenig gebraucht, in Federn „ iſt bil 
Kragen und Blumen. ug zu — gr okBtlhrötrehe Sr. 18. 


Bleich⸗Waaren Ueber den Wollmarkt 


And Ring Nr. 30 zwei meublirte Stuben zu 
jeder Art werden angenommen und allwö⸗ 


eine Treppe hoch, wird noch wie früher täg⸗ 
lich zu billigſten Preiſen a J (n iſt. 
Bieslau, den 21. Mat en 


Schmidt. 


Nedouten⸗ Anzeige. 

Dienſtag, als den 28ſten d. M., wird im 

großen Redouten⸗Saal Bal en masque ge⸗ 

geben, wozu Unterzeichneter ganz ergebenſt 
einladet: ö Molke, Gaſtwirth. 


Lokal- Veränderung. x 
Unſer a aa befindet ſich jetzt Büttner: 
Straße Nr. 31. 

Karl Scharff und Komp. 


Von heute an habe ich die Kretſchmer⸗ 
Nahrung Reuſche Straße Nr. 11 übernom⸗ 
men und bitte um geneigten Zuſpruch. 

Breslau, 24. Mai 1539, 


Pr 


vermiethen und das Nähere beim Wirth zu 
erfahren. N 


E= Während des Wollmarktes und Pfer⸗ 
derennens iſt Schweidnitzer Str. Nr. 10, im 
erſten Stock, eine meublirte Stube zu ver: 
miethen. 


Ferdinand Scholtz, 
Bülttnerſtraße Nr. 6. 
Ein Pändlangs⸗Dlener, welcher in Breslau 
gelernt hat, die beſten Zeugniſſe feines Wohl: 
9 75 1 — en 


e, kann, m 


te 


„ wo: ich nem 
angeſehenen Detail⸗Geſchäft. Darauf Reflek⸗ 
tirende erfahren das Nähere bei 

G. Faber, 


den für gebrauchte Meubles, Federbette 
5 haare die höchſten Preiſe gezahlt, 

Lehrer der kaufm. Arithmetik u. doppelt ital, Zum Wollmarkt 
iſt Stockgaſſe Nr. 20 eine meublirte Stube, 


Buchhaltung, Hummerei Nr. 34. ' | ; } 
Mein bedeutendes 3 N 8 a 


Cigarren- Lager, . 
das Mille von 50 bis 5 KAtl., find zwei ſchön meublirte Stuben, 1 Treppe 
wurde noch durch direct empfangene hoch, zu vermiethen. Das Nähere beim Haus⸗ 


e e a er, wel- hälter daſelbſt. 
che in ı isten, d. Mille 61 „das | mm ?!R!—3——r;D l0 2 Un 
„ N Zum Einlegen von Wolle über den Woll⸗ 


Hundert 22½ Sgr., 12 Stk 3 Sgr., als Bel 
ganz gut p kann: Bren als markt iſt ein großer Keller von der Straße 


“ 
C. F. Rett 7 zu vermiethen; das Nähere bei dem 
Oderstr. Nr. 10, geld. Leuchter, hälter. - 
Bequeme Reſſe⸗ Gelegenheit na erlin 
eiſe⸗Gelegenh Schlern; 5 


N, Roß⸗ 


aus, nebſt 2 Gewölben, Büttnerſtr. Nr. 1, 
Haus⸗ 


Donnerſtag 30. Mai c. bei u 
Lohukutſcher, Neueweltgaſſe Nr. 36. 5 16 5 15 Ecke 
0 ügel ist] Nr. arterre, vornheraus, eine meub 
Ein gebrauchter gut gehaltener Flügel il Stube nebft aut . en. rte 


all zu verkaufen. "Näheres Junkernſtraße 
Nr., 2. „ u 
Rofenehaleritraße Ser, 13 find Tiochttige 
Wachtelhunde zu verkaufen. BE 
Schutt und Gartenerde 
liegt 12 9 Taſchenſtraße Nr. 3I. 
uktion von Modewaaren. 
Montag den 27. Mat und folgende Tage 


Por: u. Nachmittag wird die Auktion von Mode. 
wadren Albrechtoſtr zur Stadt Rom fortgeſetzt. 


Jur gütigen Beachtu 


Ein gut meublirtes Zimmer in der Destolar⸗ 
(eder Schweidnitzer Vorſtadt, jedoch in den 

Hauptſtraßen, wo möglich unt Stallung und 
Wagenplaßz, und Benutzung eines Gartens, 
wird ſofort zu miethen gefucht. Nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt der Kaufmann Herr Schweitzer, 
Ring Nr. 20. 


Ueber den Wollmarkt, 
Schuhbrücke Nr. 62, zwei Treppen hoch, iſt 
zu vermiethen, vorn heraus, eine Stube nebſt 
Kabinet. Näheres daſelbſt. i 


Zum Wollmarkt 
oder auch bis zum 1. Juli iſt eine meublirte 
Stube zu vermiethen, Herrenſtraße Nr. B, 
beim Schuhmacher Malitius. 


Eliſabethſtraße Nr. 3 find zwe meublirte 
Stuben, zwei Treppen hoch vorn heraus, von 
jetzt bis über den Wollmarkt zu vergeben. 


Für die Dauer des Pferderennens und 
Wollmarkts ſind Nikolaiſtraße Nr. 47, in der 
erſten Etage, ein oder zwei moͤblirte Zimmer 
zu vermiethen. ; 

— 0 nn tn — — 

Roſenthalerſtraße Nr. 13 iſt eine Stube 
mit Nen el —— Betten während des Pfer⸗ 
derenners und Wollmarkts zu vermiethen, 


der zweiten je, Jun⸗ 
„ 31, iſt . Michele 
f BR Dritten, zu 


empfehle ich mein großes wohlaſſortirtes Miu⸗ 
bels⸗ uf 
zu den 


Spiegel⸗Magazin 
u biütgſten Preiſen: f 
WER E. Renner, 
chweidnitzerſtraße Nr. 25. 
Ju verkaufen, f 
Ein großer Hofhund se 


1 chen Geſchlechts), desgl. 2 junge 
LE: Neudorf vor kan Shed 
Thore, beim Gaſtwirth Wengler. 

— 7 .—— — — 
Stallung für zei Pferde und Wagenplat 
der Dauer des Wollmarkts ab⸗ 


laſſen in der Nähe des Ringes. Näheres 
Bhlauer Str. Re, im berge 


Eine gut ansmenblirte Stube nebit 
Kabinet 


iſt in Nr. 25. auf der goldnen Radegaſſe o 
. über den Lol 


und offerire ſolche 


eine Stiege hoch vorn heraus 
markt zu vermiethen. 


Ein einzelner, ſtiller Herr wünſcht eine 
Stube ohne Meubles, möglichſt in einer der 
hieſigen Vorſtädte von Johanni d. J. an, 11 
miethen. Das Nähere ift Ohlauerſtr. Nr. 
beim Hausknecht zu erfragen. 


* 


end des Wollmarkts 


iR ger Stube nebſt 
in der erſten Etage, Blüche 
Platz Nr. 1, zu vermiethen. 


Fleiſch⸗Ausſchieben, 


Zum 
2. 2 Ellen breit, glatt, karirt und brochfrt, fo En Wurſt und anderem Abendeſſen, heute 
W. Arendt, Matthiasſtr. Nr. 75. 


= 


Auf der Straße von Breslau nach Streb: 
len iſt eine Viertel⸗Meile hinter Schlieſa eine 


TE e Nr i 2 7 1 8 Schachtel, worin eine geſtickte Kindertaſche, 
um vo en en ollmar i 2 Hemden, ein ſilberner Löffel, 2 Merinos- 

* . 4 a Schürzen, zwei Hauben, ein Paar rothe Saf⸗ 
} empfehlen wir einem geehrten Publikum unſere fianſchuhe und mehrere Kragen waren, verlo⸗ 


Neue Mode⸗Waaren⸗Handlun 1 


ſucht, ſolche gegen eine angemeſſene Beloh⸗ 
N a . 5 nung in Breslau am Ringe Nr. 27, in der 

die mit allen couranten Artikeln, wie auch mit den vorzuglichſten Neuigkeiten aufs Befte aſſortirt iſt; um beſonders von letz⸗ 
teren unſern reſp. Kunden eine recht vollſtändige Auswahl vorlegen zu können, haben wir das nach der Leipziger Meſſe bereits Ein verheiratheter Hausknecht, 
. der die 


Seidenhandlung abzugeben. 
8 bedeutende S i i i \ i i f 
vergriffen gewejene, durch be endungen aus den Fabriken, namentlich aus Paris und Lyon, wieder erſetzt, und Bed f Ir 
erlauben wir uns haubtfachüch auf nachſtehende Gegenftände aufmerkſam zu machen, die wir zu den billigften Preifen offeriren: RS bac meiden Sauenginfap 


1 a ſchöne % große franzöſiſche Umſchlagetücher im neueſten Ge: 


3 Kg 1 ſich bald melden Tauenzienſtraße 
r. 4 B. 
ne | Segen ssc 
Sommertücher von Mousseline de laine, Cachemir und Seide, wie auch Man⸗ Die neue Tapeten⸗ und Bronce⸗Nie⸗ 
tillen nach den beliebteſten Facons. a . 
Seidene Stoffe, glatt und gemuſtert, ſchöne Glaced und echt ſchwarze Mai⸗ 
* länder Taffete. . 


Eine große Auswahl franzöſiſcher Mouſſeline, Batiſte, Jaceconets, Bengale, 


Cambries und Cattune, wie auch 


8. die feinſten Pariſer Mousseline de läine-, Cachemir- und verſchiedene andere ® 


Anzeige. 

Mit den neueſten Deſſins zur Malerei von 
Zimmern, Sälen und andern zum Malen ge⸗ 
eigneten Localen für dieſen Sommer verſehen, 
‚[eemangeln wir nicht, in Erwähnung zu brin⸗ 
gen, daß wir nicht nur verſchiedenartige Stu⸗ 
ben⸗ und Oelmalereien, ſo wie allerlei Schrif⸗ 
ten liefern, ſondern auch die damit verbunde⸗ 
nen Maurer⸗ und Tiſchlerarbeiten ꝛc. unter 
dem Verſprechen reellſter Beſorgung zu über⸗ 
nehmen bereit find. 

Ereutzburg, im Mai 1839. 8 
C. Wekkert & Comp. 
Maler. 


2 neue Kleiderſtoffe. f 
Zum Einkaufe von Ausſtattungen empfehlen wir: 
Die ſchönſten Pariſer Braut⸗Moben, Blonden⸗Schleier, Kragen und Stickereien. 
Die neueſten Mreubles⸗ und Gardinen⸗Zeuge, Tiſch⸗ und Fuß teppiche. 
Für Herren: 
Gentile Beinkleiderſtoffe, Weiten, Cravatten und oſtindiſche Taſchentücher. 


E 
METER e Nr. | Ra e. K . 
CCCC(çé ¼·˙ !.. are Shmarnaher@ansupen 


Meinen geehrten hieſigen und auswärtigen] guten Gang ein Jahr garantirt: Joh. Ro⸗ 
Kunden Bee ich ganz ergebenft bekannt, dap|fenfelder, Uhrmacher aus Schwarzwald, 
ich das ſeit mehrern Jahren ausgeſetzte 15 kleine Groſchengaſſe Nr. 2. a 

miſchgare Leder aller Art nun wieder verfer⸗ . — 
tige; empfehle auch zugleich, im Ganzen wie] Zum bevorſteyenden Wollmarkt erlaube ich 


5 . 6 x im Ei Zum r 
A | g 5 nzelnen, Hammerkopf, weiße, braune] mir, ein geehrtes Publikum auf meine 
ächten alten af in DR ven, ü Pfd. 40 Sgr., Einz 5 0 


- e Barinas:Can,, pro Pd. 20 und 25 Sgr., und ſchaene Schalen zu den biligpen Pe Gold⸗ und Silberwaaren, 
T7777. ¾ Nd ³ N de | Be 10 Ju faden Decifen oetaufe, ergehen 
das befannte bolländiſche ättchen, pro Pfd. 10 Sgr., trauen auch ferner zu bewahren. ale Ed zu machen 

den ſeit 10 Jahren rühmlichſt bekannten Melange⸗Portorieco, 6 Sgr., an ee uard Joachimsſohn, 


Breslau, Weißgerberſtraße Nr. 61. 


Nollen⸗Portorico, pro Pfd. 10 und 12 Sgr., Blücherplatz Nr. 18. 


aryland⸗Sandblatt, pro Pfd. 8 Sgr., desc gerdacherten Lache 2 
F z Ga geräucherten Lachs, das Pfund für z 
Freundſchafts⸗Canaſter d. Pfd. 8 Sgr., 8 Gibesanofchen, und in Quantitäten zu bil- nach u in . bee en 
PR anhaltenden Domin o Canaſter, pro Pfd. 5 Spr., geren Preiſen, empfiehlt Joſeph Ephraim] Fragens wegen zu empfehlen find, To wie 
Die 0 DR f . 
abgelagerte Cigarren: 8 Kartoffel⸗Verkauf Noch eine kleine ſten Formen, find von fetzt fer vorräthig 
ächte Havanna⸗Woodwille, das 100 Stück 3 u. 4 Rtl., Parthie vorzüglicher Eßkartoffeln, der Sack] bei W. Härtel, 0 


chirurg. Inſtrumentenmacher und Ban⸗ 


10% Sgr., ſteht zum Verkauf beim Wirt! 3 
See ) dagiſt, Ohlauer Straße Nr. 20, im 


ächte Jaquez⸗ und Conſtanzia, d. 100 St. 2 Rtl. 


feine Cab annas, la 5 ama, im Kreuzhofe, Schweidnitzerſtraße. n Gene 

egalia und Peroſſiers, h d. 100 St. 1% Retlr. Guͤter⸗Verkauf —ü—äͤ—— 
os Amigos, Halb⸗Havanna x MLZWLLIGUT, Eine Auswahl aller Gattun⸗ 

Den ge and Canaſter, 1 e ee e ir Br gen Cigarren 


leichte Königs, Amaribos 1) Ci i iegende len wir i Baar 
„ ) Eine am linken Oder⸗ufer liegende Herr⸗ empfehlen wir in alter abgelagerter Waare 
2 Thomas und Maryland 4 d. 100 St. 20 u. 25 Sgr., ſchaft, die aus 3000 Morgen Ader 900 einem geehrten Publikum zu angemeſſen bil⸗ 
nebft noch mehreren anderen Gattungen in größter Auswahl. Morgen Wieſen, circa 500 Morgen Forſt ligen Preifen: 


. \ WROCLAWIU 
W RYNKÜ No. 8, Pop SIEDMIU ELEKTORAMI. . 


bene gelegte n Sobbes assortowany sklad zaopatrzony we wszelkie 


gatunki plötna biatego, kolorowege na par. F a 
& tudziez nakrycia sto owe na 6, 12, 18 124 5 es ent, . 
2 U 


kawy, herbaty i dessertow Biale i kolorows . de 
© Kartuny i wszelkie do tego rodzaju hand 06 ar W 
rzetelnosc w usludze i miernogd , an y zapewniajäc 


50000008605560009 60600 2066086 


 Pußtvaaren- Empfehlung. 


um bevorftehenden Wollmarkt erlaube ich mir mein gut a 


En 165 Morgen, Silberzinſen circa 400 | kann auf einem Dominium, ohnweit Breslau 
hlr. . 5 f unterkommen. Näheres: Ohlauerſtr. Nr. 70, 
Auch habe ich außer dieſen, zu jeder belie- 2 Stiegen hoch, beim Reg. Gert, Krauf e. 
bigen Größe unter annehmbaren Bedingun⸗ Nachmittags von 1 — 3 Uhr. 2 
Def, in 1 als — Herzogthum 8 9 ———————ů ͤ bD—.qũ2 
oſen, er zum Verkauf in Kommiſſion er⸗ f — ö 
alten, wovon die naheren Beſchrabungen bei Y ferde⸗Verkauf. 
mir zu gefälliger Ginficht täglich, bereit liegen. 4 deilue Rußland und Polen an- 
F M ihl g gekommen, ſtehen im Gaſthof 
1 Ahl, zum Polniſchen Biſchof vor dem 


Altbüſſerſtraße Nr. 31. und Pain Pferde 10 a ne 
7 2 Zz und m Ve 2 
Schleſiſches Kräuteröl, 55 


um Wachsth d J. Gräffner. 
3 um und Konſervitung der Haare N SIE 2 
(on bekannt und sehr bewährt, gar wider J Ben i Part Tjäprigen, gefunden, Ef 


i hr N tigen und gut eingefahrenen Wagenpferden 
Putz⸗ und Modewaaren, erlau ö ganz friſch und von vorzüglicher Güte erhalten: ſoll ei 4 
wohl italieniſchen als Arie er in einer großen Auswahl von Strohhüten, fo- b. W. Knoblauch, Nikolaiſtr. Nr. 1. lebt np ohr nach Kuswahl de Käufers , 


* 
8 
i \ n echts, in den neueſten Fagons z f h 8 nebſt zwei Paar gebrauchten Geſchirren und 
Corder, Kein een Sun Spahnagliten, 25 auch in Blonder und Zükanke i Papier⸗ Tap eten. 


beſteht, 245 Stück Rindvieh, 2500 St. Weitphal und Siſt 
Die Tabak⸗Fabrik von Auguſt Hertzog, f « se mente Sasın ai 53 
ER Schweidnitzer Straße Nr. 5, im goldnen Löwen. I erafihaftline Schlag l marker befeht zum 3% d 
2 908 0 * Goutert ai N i der Schaafe, Trockare u. Ader⸗ 
FFF >) Cin inder een Gegend, em Geirg el ae an ae IM den 
N zu belegenes Rittergut, was ein elegant de it f me ich die Anle- 
a 8 PEOTNA I BIELIZNY STOLOWE) ru Gh, ee ee r en Bieten F 
N 8 3 | tangerie und im beiten Bauzu⸗ A übe 
25 i u AM, Ja kel, 
8 — Schlesinger 1 Komp. Pat. Be e e ee Mechanikus, Schmiedebrücke Nr. 2. 
4 und beſteht aus 1000 Morgen. Wieſen Ein Wirthſchafts⸗Clede 
25. 


EOS 0:0 SON 


| 
0 
f 


ne gm Stuhlwagen mit Plaue verkauft wer: 

4 — und der debe gütigen Beachtung, unter Verſprechung der 2 Mein neu aſſortirtes Lage von franzäf-] HE ee 
Preif ſchen und deutſchen Tapeten, fo wie die neue⸗ pferde: und Wagen Verkauf. 

Emili 1 ſten Verzierungen in Bronze und Bronze⸗ Eine Rappen » Stute nebſt Geſchirr, und 

4 eh, 5 Stangen zu Gardinen empfehle ich zu den verſchiedene ein⸗ und zweiſpännige Stuhl: u. 

Plauwagen ſind Meſſergaſſe Nr. 24 zum bir. 


Saas 


Ning Nr. 17 Zi 5 reellen und möglichſt billjgſten Preiſen. 

N „ a, eine Stiege hoch. C. Fiſcher, < 5 K ie: | ligen Verkauf. 
.  F FF 
Die neue Tuch, Kleider u. Herren Garderobe x andlung des G. Jung ban ne eiſter, 7 gut da Fe ae Jahr att, ift 

8 5 2 b rechtsſtraße Nr. 13, — —— 
2 Eduard Goldſtein, un 1 aten mit einer vollſtändigen HE de @ R en 5 8 59 
Nikolai⸗Straße Nr. 2, nahe am Hinge - © | Damenfättet, fo ie 2 de aut in Breslau am Neumarkt Nr. 2. 


ampſiehlt ihr beſtaſſortirtes Lager von in⸗ ändi Tuchen i 5 . 
de ) x 5 n in und ausländiſchen Tuchen in allen Farben, mo: ſchmackvollſte gearbeiteter Zaumzeuge und Cha Zum Wollmarkt u 

... ... ͤ empea |, Qi ern much ar in 
5 e und ver- | fener 5 i illi is i : Ri. 2 
ſpricht bei prompter und reeller Bedienung die billigſten Preife, g 8 Stahl bie im Wade: RER lee dr. 5 RER Wieners 


Be: 


Zum bevorſtehenden Wollmarkte 
erlaube ich mir, einem hochgeehrten Publikum die neuerdings durch direkte Zuſen⸗ 
dungen empfangenen Modewaaren, worunter ſich beſonders auszeichnen: . 
recht ſchöne glatte und faconnirte Seidenſtoffe, in allen Nüancen, / breite 
Mailänder Taffete in vorzüglicher Qualität, die eleganteſten Pariſer 
Braut- und Geſellſchaftsroden. — Tafletas papillon chine etc, 
Mousseline de laine in den feinſten Zeichnungen, 0% breite franz. 
Mouſſeline und Battiſte, Percale und Percal de laine in den ächte⸗ 
ſten Farben; f % 
die neueſten Schnitte in ſeidenen Mantelets und Mantillen, ſowohl in 
glatt als faconnirt; ½ und 10% br. Thibets; glatte und brochirte Gar⸗ 
dinen= und Meubelzeuge in den neueſten Deſſins; eine Auswahl von 
Cachemir-Shawls und Umſchlagetüchern in allen Größen, Sommer⸗ 
tücher im feinſten Geſchmack, Blonden, Fichus u. Kragen⸗Stickereien. 
F ür Herren: 
Beinkleiderſtoffe, Gilets, Cravatten und oſtindiſche Taſchentücher, 
unter Zuſicherung der ſolideſten Preiſe beſtens zu empfehlen. 
Die neue Modewaarenhandlung des 


H. Schleſinger jun., 
Ring Nr. 29, in der goldnen Krone, im Kaufmann 3 
Herrn Regnerſchen Haufe, erſte Etage. 7 
eee e eee eee. 
Lager von Rauch- und Schnupftabaken, 
uus der Fabrik von W. 1 et Comp. in Berlin, 


Ferdinand Scholtz, 


6 in Breslau, Büttnerstrasse Nr. 6. ö 

Mein Lager Ermelerscher Tabake in allen bekannten preiswürdigen Sor- 
ten, so wie Rollen -Varinas-Canaster, Portorico ete,, alle Gattungen feiner, 
mittler und ordinairer Cigarren empfehle ich hiermit. Ich verkaufe in Quan- 
titäten und im Einzelnen und bewillige bei ersteren den verhältnissmässigen 


vr Ferdinand Scholtz, Büttnerstrasse Nr. 6. 
Die Damenſchuh⸗Fabrit von C. Helfrich 
bei 


N 
ei 


n 1 
Friederike Werner, ! 
Eliſabeth⸗Straße Nr. 11 im goldenen Schlüſſel, erfte Etage, 
offerirt den Damen zur Frühjahr⸗Promenade ihr ausgezeichnetes Lager in allen nur mög⸗ 
lichen Gattungen Schuhen und Stiefeln zu den billigſten Preiſen. f 


goes senses dessen 

1 2. + E. F. We ner, e 

ten ee Lüge Se „„ 
als Zahnarzt 


und Einſetzen einzelner Zähne, als auch ganzer i 


nnn 


ſämmtlichen Zahn » Operationen 


ko zu N N 1 1 1 50 je durch noch be: . If :aße 7. Hr Kfm. Kölz a. Berlin. Karls⸗[ Wien | 2 
den neueſten und beſten Erfahrungen, und erlaubt ſich andurch noch ſtraße 7. Hr. Af ; — 
2 Hera auf bie ala kam und heilkräftig anerkannten, von ihm ſelbſt zuſammen⸗ $% ſtraße 12. Pr. Kaufm. Levy a. Berlin. Vi⸗ nenn ja 
geſetzten Zahntinkturen und Zahnpulver, den vorkommenden Zahnleiden entſprechend, 8 Ki 5 asche 8 er 38 Duo: e Bu, 
aufmerkſam zu machen. 1 f 1 98 10 ne ef A Pr ai 2 35 e OR e 
300900002000 U000 80ER EEE REIT Wrochem a. Groß: Pannow. Am Stabtgra- | Holländ. Rand -Ducaten 2 2 
Etablissements Anzeige. 3 ben 5. Hr. N Heege a. Langenbie⸗ 5 r d * ‚ss 
Hiermit zeige ergebenſt an, wie ich Sonntag den Hften d. Junkernſtraße Nr. 21, ein lau. Karlsſtraße 36. Hr. Kaufm. Simon a. . 2 15 
Wein⸗Geſchäft eröffne. Dem Wohlwollen meiner Gönner und Freunde mich 18 En. * . eh warez So Ti ee * — 
be ane n ee V wer ee 9 7 der Her 09 v. Leuchtenberg a. München. Hr. Wiener Einl.-Scheine | 417 — 
{ i Beziehung zu entſprechen. Breslau, den 24. Mai 1839. zog v. r 25 g 
beehrt finde, in aller Beziehung z g 8 f 5 Graf v. Magnis a. Ullersdorf Fr. b. Schick⸗ 0 
8 5 3 ulius Koenig. fus a. Baumgarten. Fr. Rendant Schilling Effecten Course. 
FFF . 2 Brriäeman | scan pr Biken ı 103 — 
| . ik v Warſchau. Hr. Kfm. Zenneg a. Reichenbach. Sechdl. Pr. Scheine 3 60 . | -— 72¼ 
Die Tabak⸗Fabrik von Weſtphal und Siſt, delt, G am. 55 wf Serge, Se, Bene la 
Reuſche Straße Nr. 51, % berg a. Remſcheid u. Wagner a. Aachen. — Dito Gerechtigkeit dito 92% ↄ[— 
empfiehlt dem geehrten Publikum unter anderen Sorten Rauchtabaken, als vorzüglich Gold. Gans: Hr. Sammechent Aa — Herz. Pos. Pfandbriefe 105% * 
iswürdig: | ' Blücher a. Radun. Hr. Graf v. Me Seher. Pfndbr. v. 1000 k. 2 
preiswürdig: Guiana⸗Kanaſter Nr. 1, 12 Sgr. d. Pfd. welche 4 Sorten ſich Hr. Baron v. a de d. Silbig. Pr. de 2 „du: 10 — 

5 dito Nr. 2, 10 Sgr. d. Pfd, durch Leichtigkeit und Amteratch Gumprecht aus Delſe. Hr. Ober- dito Hr. 1000 5 8 — 
Amaribo⸗Kanaſter 8 Sgr. d. Pfd.“ Wohlgeruch insbeſon⸗ amtm. Braune a. Ninkau. H. Kfl. W efte |. dito 5 on = 
Bahia⸗Kanaſtet 6 Sgr. 85 HART Se 11 8 0 5 phal a. Berlin, Dreſſer a. London, Dixon u. Disconto . 4½ za * 

inas⸗ und toriko⸗Melangen, loſe, zu 2 und 15 Sgr. d. 0 g a 
e Varinas⸗ Kanaſter zu 17%, und 20 Sgr. d. Pfd. Üniverfitäts⸗ Sternwa rte. 
i ortorlko⸗ Blätter zu 8 und 10 Sr. d. Pfd. 95 5 1 
nittene | 5 — 
Grobgeſch Y 4 8 
Bei Abnahme von 10 Pfunden vorſtehender Sorten wird ein Pfund Rabatt bewilligt. Mai 1889. eden FR 0 
Rollen⸗Varinas⸗Kanaſter 20 Sgr. bis 1 Kthlr. d. Pfd. . 3. e. mne. | we | er l 
ISSN 2 NN EEE; 2 7 Saen N 7 niedriger. 
| Uhr. 27 9 11% 
Wege dne, E. Becher & Comp / e e sälg i gt da are en“ 
Das vor zwei Jahren neu erbaute, 7 5 am Ringe Nr. 18, erſte Etage, i mittage 13 , 69714 9%, 014 6, 6) 9, 2 [N. 30° ; 
4 mit vollſtändigem neu angeſchafften 5 empfehlen zum bevorſtehenden Woll⸗ I Nachmitt. 55 — 7500 f 9, 9.7 640 i 1 5 
Inventarium eingerichtete Kaffee- | 5 markt ihr vollſtändiges 2 Abends © . 8, 70T 6, 5 0, ; AR 
a haus zu Treſchen, 1%, Meile von 4 Meubles⸗ und Spiegel: * Minimum ＋ 5, 2 Maximum F 6,6” e 
GBreslau, mit dazu gehörigem Gar⸗ 3 8 Magazin, 2 Fe 
| 5 ie eine reichhalti i ; Thermo 
en 5 a bol dam 5 L fo wie eine reichhaltige Auswahl der 3 26. Mai 1839. Barometer . yhse rt Wund. Oewölk. 
0 300 5 ab acdc verpochter 1 allerneueſten 3. E. ünneres auß eres. ke 
2 Ooh. 05 2 N 
i i 0 o 5 - 
e er D. Hör I ; 5 9 . 125 u 5 Morgens 6 uhr. 27, 7,65 7, 8 4, 7 o, 6 NW. 48% dices Gewölk 
J bier Karlsſtr. Nr. 22, zwei Stier Glas: und plattirten 3 9 uhr. 27, 774 f 7, 6 5, 4 , 9 N. 4% » . 
gen hoch zu erfahren. . * 3 Waaren 2 Mittags 12 u r. 27% 7778 8, 0 5 8 0, 2 NW. 950 e \ 
9 8 . Nachmitt. 3 u r. 27, 7,8 8, 2 8.341021 NNW. 230 8 
0 * zur geneigten Beachtung. BE Abende 9 nir. , A 5 J ge 
— ä — 8 z ; r. 27“ 7,20 „ 7 7, 1] o, 2 [NW. 29 erzogen 
Gütigfier Beadsung! 009008600006 HONERE | | I 
ztlen geehrter Gönnern zeige Fuer, Minimum . 7 — Marimum . 71 (Temperatur) der T 9,8 


Geraͤuch. Weſerlachs, 


an, daß die Gaſtwirthſchaft zum Kron⸗ Beh 
5 3 aft möglichſter Sorgfalt dem Rheinlachs gang ahnlich, iſt zu haben 
durch mich fortgeſetzt wird; um gütigen Zu⸗ in der Weinhandlung des 


ſpruch bittet ganz ergebenſt: Carl DIN ianowski 
. im ar Bplianot Strafe. 


geb. Willenber g. 
a er Kochgeſchirr verkaufen 


5 - : den Woll⸗ 
Eine meublirte Stube iſt über den hr bill 8 


kt billig zu vermiethen. — Das Nähere | fe Au, 
—.— Nr. 54 x ne Stiegen. Hübner u. Sohn, Ring 32, 1 Lr. 


jerteljährige Abonnements⸗Preis für die Breslauer Zeitung in Verbindung 
! ns allein 1 Thaler 7½ Sgr. Die Chronik allein koſtet 20 Sgr. Aus w. 
2 Thaler 12¼ Sgr.; die Zeitung allein 2 Thlr., die Chronik allein 20 Sgr.; 


Koſel u. Selten a. Gr.⸗Strehlitz. a: Kom⸗ 
kant e N 


mit ihrem Beiblatte „Die Sch leſiſche Ghronik“ iſt am hieſigen 
arte koſtet die Breslauer Zeitung in Verbindung mit der Scheſiſch 
fo daß alſo den geehrten Intereſſenten für die Chronik kein Porto 


Na Se 


‚ Engagements: Gefuch. Kinnear a. Leeds, Seebohm u. Mundheuck 4. 
Ein in allen weiblichen 89 wie] Pyrmont. — Gold. 838 Hr. Sic. 
im Schneidern geübtes und mit dem Haus⸗ meiſter Lehmann a, Maltſch. Drei Berge: 
weſen vertrautes Mädchen von ſehr achtbarer Hr. Rechnungsrath Gubelius aus Berlin. — 
Familie ſucht unter mäßigen Anſprüchen ein Rautenkranz: Hr. Profeffor der Phyſik 
baldiges Engagement als Geſellſchafterin] Appel aus Riebelsdorf. Hr. Oberamtm. Gi: 
oder Wirthſchafterin, hier oder auswärts. — mon aus Hartmannsdorf. Hr. Gutsb. von 
Näheres im Agentur⸗Comptoir von S. Mi- Stücker a. Ratibor. — Weiße Adler: Hr. 
lit ſch, Ohlauer Straße Nr. 78 (in den zwei] Gutsbefiger v. Schweinitz a. Alt⸗Rauden.— 
Kegeln.) } Blaue Hirſch: Hr. Amtsrath Puchelt aus 
— — Niſtitz. — Hotel de Saxe: Hr. Tonkünſt⸗ 
ler Rößler a. Preßnitz. — Hotel de Sile⸗ 
ſie: Hr. Landesälteſter Graf v. Beuſt a. Ni⸗ 
koline. — Zwei gold. Löwen: Hp. 


Angekommene Fremde. 

Den 24. Mai. Drei Berge: Hh. Kfl. 
Scholten aus Werden, Sandmann a. Frank⸗ Kfl. 
furth a/ O., Wülfing a. Hückeswagen, Bauen⸗] Sachs aus Neuſtadt u. Galewski aus Brieg. 
dahl a, Lennep, Elsner a. Zittau u. Jung a.] Hr. Gutsb. Prove a. Nieder ⸗Weichau. Hr. 
Schmiedeberg. Hr. Lehrer Schön und Hr.] Juſtiz⸗Kommiſſar Mentzel a. Landes hut. 
Holzhändler Uhlke a. Tannhauſen. — Gold. Y rivat⸗Logis: Dorotheengaſſe 3. Hr. 
Schwert: HH. Kaufl. Klakauer a. Berlin, Kfm. Haſſe a. Reichenbach. Ohlauerſtr. 12, 
Hueck a. Herdecke, Gradenwitz a. Warſchau, Hr. Gutsb. Hoffmann a. Nieder⸗Gläſersdorf. 
Holterhoff, Hardt u. Schürmann a. Lennep. Nikolaiſtr. 1. Hr. Kfm. Bernard a. Berlin. 
Hr. Gutsb. Baron v. Lüttwitz aus Mittel: Eliſabethſtr. 4. Hr. Mm, Eyres a. England. 
ſteine. Ar. Buchhändler Löbell aus Rawicz. Hummerei 3. Hr. Berg» er Enke aus 
Hotel de Silefie: Hr. Profeſſor Seidel Waldenburg. Schweidnitzerſtr. 54, Hr. Woll⸗ 
a. Glogau. Hr. Oberſt v. Kwiatkowski aus händler Waſſermann aus Magdeburg. Ring 
Brieg. Hr. Gutsb. v. Stablewski und von 60. Hr. Gutsb. Baron v. Wilamowitz aus 
Zochowski a. Dlonie. Hr. Oekonomie⸗Direk⸗ Striegleben. Ring 8. HH. Kl, Clavareau 
tor Rothe u. Hr. Oekonom von Müpfchefahl| u. Fosny a. Verviers. Ring 50. Hr. Kfm. 
aus Reiſen. Hr. Graf von Lüttichau aus Traube a. Toſt. Oderſtraße 60. Hr. Kaufm. 
Berlin. — Zwei gold. Löwen: Hr. Ma⸗ Schöps a. Bojanowo. Kupferſchmiedeſtr. 58. 
jor v. Poſer g. Glatz. Hr. Poſt⸗Secretair] Hr. Referendar Pätzolt aus Ratibor. Karls⸗ 
Przybylski a. Poſen. — Deutfhe Haus ſtraße 14. HH. Kfl. Arndt u. Heſſel u. Hr. 
Hr. Guta b. Lichtwald a. Lankwitz. Hr. Oberſt⸗ Commiſſionair Oppenheim a. Berlin. Anto⸗ 
Lieut. Anek a, Klingenthal. Hr. Juſtiz⸗Kom⸗ nienſtr. 22. Hr. Kfm. Guttmann a. Ratibor. 
miſſarius Stuckart a. Landeshut. Hr. Part. Roßmarkt 6. Hr. Kfm. Milnes a. Leeds. Hr. 
Klant a. Nele. — Hotel de Saxe: Fr. Fabrikant Löwenthal a. Gr. Strehlitz. Reu⸗ 
Gutsb. v. Karsnicka aus Chorzew. Hr. Ne- ſcheſtr. 24. HH. Tuchfabr. Siegmund und 
gierungs⸗ und Schulrath Gärth aus Oppeln. Aifriedrich a. Reichenbach. Gold. Radegaſſe 
Hr. Erzprieſter Jaroſch a. Proskau. Hr. Kfm. 9. Hr. Kommiſſionair Frauſtädter a. Berlin. 
Weinkopf a. Grottkau. Hr. Gutsb. Baron Neueweltgaſſe 2. Hr. Kfm. Langer a. Anna⸗ 
v. Welczek a. Radoſchau. Fr. Gutsb. Zind⸗ berg. Albrechtsſtr. 30. Hr. Gutsb. v. Bys⸗ 
ler a. Groſſen. Hr. Wirthſchafts⸗Inſpektor zewski a. Krakau. Fr. Einwohnerin Barto- 
55 e n b au n eee Panic und Hr. Bantbeamter Kofföweti aub 

r. Lieut. v. eidelwitz. Hr. arſchau. Gutsb. Baron v. Humbo 
Fandesalteſter v. Proſch aus ansbeff, 8 3, Beetcioare, Hr. Lieut. v. Winckler aus 
Kfm. Wache aus Dittersbach. — Rauten ⸗ Neiſſe. 
kranz: Hr. Kaufm. Fuchs a. Oppeln. Hr. 
Collaborator Schmidt a. Neiſſe. Hr. Gene⸗ 
ral⸗Major von Jowſchütz aus Warſchau. — 
Blaue Hir ſch: HH. Gutsb. v. Walther 
a. Poln. Gandau u. v. Chmielecki a. Poſen. 


Wechsel- u. Geld-Cours. 
Breslau, vom 25. Mai 1839. 


Hr. Kfm. Friedländer a. Hultſchin. Hr. Ju⸗ Wechsel- Course; Briefe, | Geld. 
ſtizrath Loga a, Landeshut. Fr. Gutsb. Ro-] Amsterdam in Cour. 2 Men. 14014 | — 
thenbach a. Tannhauſen. — Gold. Zepter Hamburg in Banco — 150 ¼ 
(Ohl. Thor): Hr. Schauſp. Kurt a. Berlin.] DIllo 149% — 


London für 1 Pf. St. 6. 20% 


N e Der 
Dito 
Augsburg 


— Weiße Storch: HH. Kaufl. Ring aus 
. TE 

Privat⸗Logis: Nikolaiſtraße 20. Frau 

Paſtor Ludwig a. Wüſtegiersdorf. Eliſabeth⸗ 


„„ ru 


Getreide⸗Preiſe. Breslau, den 25. Mai 1839. 


8 Höchſter. Mittlerer. Nie drigſter. 
Weizen: 2 Rl. 17 Sgr. — Pf. 2 Rl. 6 Sgr. — Pf. 1 Rl. 27 Sgr. — Pf. 
Roggen: 1 Rl. 12 Sgr. — Pf. 1 Rl. 9 Sgr. 6 Pf. 1 Rl. 7 Sgr. — Pf- 


1 Rl. 6 Sgr. — Pf. 1 Nl. 3 Sgr. 3 Pf. 1 Rl. — Sgr. 0 Pf. 


Gerſte 5 
— Ri. 24 Sgr. 6 Pf. — Rl. 24 Sgr. — Pf. — Rl. 23 Sgr. 6 Pf. 


Hafer: 


Orte 1 Thaler 20 Sgr. 
en Chronik (inclusive Porto) 
angerechnet wird, 


